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Urtheil des Kammergerichts von 1888 faßte die
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S Ein Recſchsvereinsgeſetz,
GSelten iſt durch ein amtliches Aktenſtück die Noth

wendigkeit einer reichegeſetlichen Regelung des Ver
einsweſens in gleich überzeugender Weiſe nachgewieſen
worden, wie das neuerdings in einer Anweiſung des
Reglerungspräſthenten in Breslau an die Landräthe
geſchehen. Das preußiſche Vereinsgeſetz, deſſen Charac
ker ſchon durch das Datum des 11. März 1850 er
klärt iſt, unterſcheidet bekanntlich zwiſchen politiſchen
und nicht polittſchen. Erſtere bedürfen der polizeilichen
Anmeldung und unterliegen einer Controle nicht nur
bezüglich ihrer Mitglieder ſondern auch ihrer Statuten.
Soweit der Character der Vereine durch dieſe Unter
ſcheidung erſchöpft iſt, läßt fich das Geſetz unſchwer
anwenden. Seitdem aber das Gebiet der eigentlichen
Politik durch die Jntereſſenwirthſchaſt erweitert iſt
ſeitdem Gewerbe und Jnduſtrie die Jntervention des
Staats und die Staatégeſetzgebung zur Herbeiführung
beſſerer Zuſtände anrufen, haben ſich die Grenzen
zwiſchen politiſchen und unpolitiſchen Vereinen und
Verſammlungen immer mehr verwiſcht. Man hat
ja unlängſt geſehen, daß durch richterliches Urtheil
Mitglieder eines landwirthſchaftlichen Bereins verurtheilt
worden ſind, weil ſte über die Gründung des Bundes der
Landwirthe in einer Vereinsſttzung geſprochen haben.
Das Gericht hat erklärt, daß die Erörterung öſfentlicher
Angelegenheilen politiſcher Natur ſei und hat die
betreffenden Landwirthe wegen Uebertretung des Ber
einsgeſehes verurtheilt. Nun liegt es auf der Hand
daß ein landwirthſchaftlicher Verein ſich nicht aus
ſchließlich mit der Beſchaffung von Düngemitteln, den
Fragen der Viehzucht u. dergl. deſchäftigen kann und

daß in einer Zeit, in der die Intereſſen der Land
wirthſchaft durch die Geſetzgebung ſo vielfach berührt
werden jeder land wirthſchaftliche Verein jeden Tag
in die Lage kommen kann, „öffentliche Angelegen
heiten“, d. h. Fragen der Geſetzgebung zu discutiren,
Sind die Leiter des Vereins vorſtchtig, ſo werden ſie
die eine oder andere Sitzung polizeilich anmelden,
aber wo hört der Verein als ſolcher guf, ein un
politiſcher zu ſein Zum Gebrauch der Verwaltungs
behörden hat nun der Oberſtaatsanwalt in Breslau
auf Grund der bisherigen gerichtlichen Entſcheidungen
die für die Beurtheilung der Frage, was politiſche
Gegenſtände ſind, maßgebenden Geſichtspunkte feſtzu
ſtellen verſucht und iſt dabei zu einem geradezu
haarſträubenden Ergebniß gekommen. Nach einem
Urtheil des Reichsgerichts von 1887 ſind politiſche
alle Angelegenheiten, welche Verfaſſung, Verwallung,
Geſetzgebung des Stgats und des Reichs, die ſtagts
bürgerlichen Rechte der „Unterthanen“ und die inter
nationalen Beziehungen der Staaten zu einander in
ſich begreifen. Zu den letzteren gehören auch die mit
dem h. Stuhl abgeſchloſſenen Concordate! Nach einem
Urtheil des Reſchsgerichts aus demſelben Jahre find
alle wirthſchaſtlichen Fragen politiſche Gegenſtände,
wenn es ſich um eine Aenderung der beſtehenden
Zuſtände durch ſtaatlichen Zwang oder gar mittelſt
Beſeitigung beſtehender Verſaſſungsgrundſätze (z. B.
Gleichberechtigung der Confeſſtonen u. dergl.) handelt.
Das Gleiche gilt unter der gleichen Vorausſetzung
von ſozialen Fragen, wenigſtens nach Entſcheidungen
des ſrüheren preußiſchen Obertribunals von 1875
und 1876. Wiederum erklärt das Reichsgericht
durch Entſcheidung vom 10. I. 1887, die Beſchäſti
gung mit der geſammten ſozialpolitiſchen Geſetzgebung
für politiſch, ſobald ſie in das ſtaatliche Gebiet über
greifen oder die Thätigkeit des Staals für fich in An
ſpruch nehmen. Darnach würde ſogar eine Erörterung
über die Nachtheile oder Vortheile der Gefängnißarbeit
in einem nicht politiſchen Verein der Behörde Anlaß
geben, die bei der Crörterung Betheiligten wegen Ueber
etung des Vereinsgeſetzes in Strafe zu nehmen. Ein
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Lage der Geſetzgebung dahin zuſammen, daß zur
Politik im engeren Sinne Alles gehört, was unter
den Begriff der Staatswiſſenſchaft fällt (oder fallen
kann), alſo auch Fragen der Nationalökonomie und
der Sozialpolitik. Maßgebend für die Annahme

h

Das tſchechiſche Volk habe keine Heoffnung, keine

Entſcheidung, ob ein Verein thatſächlich in einer
Sitzung politiſche Angelegenheiten erörtert hat, in
der Hand der Ortspolizeibehörden liegt, ſo kann

inſofern es ſich nicht
lediglich um Geſang, Turn u. dergl. Vereine handelt,
wan geiroſt ſagen, vaß,

jeder Verein der ſich mit wirthſchaftlichen oder
ſozialen Fragen beſchäftigt, der Gefahr unterliegt,
wegen Erörterung politiſcher Angelegenheiten unter
vie Controle der Polizei geſtellt zu werden. Halb
wegs erträglich wird dieſer Zuſtand der Geſetzgebung
nur habe ch daß thatſächlich die Behörden die Hand
haben, weſche nen die Auslegung des Vereinsgeſetzes
durch die Rchtſpeechung bieten, unbenutzt laſſen;
aber wenn die Provinzialregierungen dem Beiſpiel
des Breslauer Regierungspräſtdenten folgen und den
untergeordneten Behörden dahingehende Anweiſungen
ertheilen ſo kann der zur Zeit im Widerſpruch
Mit der Rechtſprechung der oberen Jnſtanzen ſtehende
Zuſtand ſehr bald zu einer völligen Verwirrung und
Auflöſung des Pereinsweſens führen. Daß auch
in Rehlerungekreifen die Lage als unhaltbar aner

kannt wird, hat u. a. die Erklärung des landwirth
ſchaftlichen Miniſters v. Heyden bei der erſten Be
rathung des Geſetzentwurfs betr. die landwirthſchafts
kammern bewieſen. Miniſter v. Heyden war gerade
mit Rückſicht auf die Cingangs erwähnte landge
richtliche Enſcheidung der Akſtcht, man müſſe eine
ſtagatlich geordnete Vertretung der Landwirthſchaft
ſchaffen, welche außerhalb des Vereinsgeſetzes ſtände.
Und der Mitgiſter erklärte ausdrücklich, trotz jener
Entſcheidung habe er als landwirthſchaftlicher
Miniſter ſich nicht bewogen gefühlt, die Thätigkeit
der Localbehörden gegenüber den Localvereinen zu
controliren! Das heißt nichts Anderes, als die
Willkür der Ortspolizeibehörden gutheißen.

Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Jm böhmiſchen Land

tag kam es am Dienſtag bei Gröffnung der Budget
debatte zu einem Vorſtoß der Jungtſchechen, deren
Programm Sil unter Angriffen auf den böhmiſchen
Adel entwickelte. Jm Gegenſatz zu ihnen hielt der
Alttſcheche Rieger eine bemerkenswerthe Rede für
eine Verſtändigung mit den Deutſchen auf
der Baſts der Oleichberechtigung. Der kernhafte
veutſche Stamm in Böhmen habe auf allen Kultur
gebieten Bedeutendes geleiſtet. Die Tſchechen müßten
darnach trachten, den deutſchen Volksſtamm durch die

Sicherung der nationalen Stellung für die Be
ſtrebungen des böhmiſchen Volkes zu gewinnen, der
Großgrundbeſitz habe die Miſſton des Friedensſtifters.

Zukunſt ohne Oeſterreich, auf anderweitige Combi
Rationen könnten die Tſchechen ſtch nicht verlaſſen
die geograpiſche Lage knüpfte dieſelben feſt an Oeſter

Augenblicke in meiner Nähe geſeſſen, ſagten mirreich. „Wir brauchen die Dynaſtie und die Dynaſtie
braucht uns, wir werden uns wechſelſeitig immer

Als alter Mann vor dem Grabe ſtehend,
Antrag eingebracht, wonach alle Zeitungsberichte über
angrchiſtiſche Prozefſe und Hinrichtungen verboten

die mit dem Abel und dem Klerus gemeinſam den
Frieden mit den Deutſchen ſuchen.“ Graf

Anarchiſtenverhaftung iſt in dieſen Tagen in
Paris erfolgt.

der Deutſchen und Tſchechen gegenüber den Umſturz
ein ſehr gefährlicher Anarchiſt iſt. Derſelbe ſoll an

Seite erklärt, daß man zu einer Vertagung des Aus

finden.
rathe ich meiner Nation, ihr Schickſal nur recht
ſchaffenen und vernünftigen Leuten anzuvertrauen

Buguoy wandte ſich gleichfalls gegen die Jung
tſchechen und ſprach ſich für den Zuſammenſchluß

elementen aus. Am Mittwoch wurde von liberaler

gleiches bereit ſei, ohne aber aber auf denſelben zu
verzichten. Die Jungtſchechen ergingen ſich wieder
in den gewohnten Ausfällen. J Prager
Omladinaprozeß beantragte der Stgatsanwalt,

Jtalien. Anf Sizilien bildete ſich nach der
„P. C. eine Reihe der aufgelöſten Fasci mit
Beibehaltung des alten Programms, jedoch unter
Namen, die die Behörden irreführen ſollten, wieder.
So bildeten ſich Gruppen unter dem Namen „Re

Umberto“, „Principe di Napoli Francesco Crispi“,
„Santiſſtma Maria“ u. ſ. w. General Morra er
langte hiervon Kenntniß und ordnete die ſofortige
Auflöſung dieſer Gruppen an.

Frankreich. Das Pariſer Bombenatten
tat wird jetzt mit Beſtimmtheit als von einer
Anarchiſtengruppe geplant angenommen, wenn der
verhaftete Attentäter auch beſtritten hat, daß er Mit
ſchuldige habe. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß der
Urheber des Attentats, Emile Heury, der Bruder

von Fortune Henry iſt, der augenblicklich in Clair
vaux eine dreifährige Gefängnißſtrafe wegen Auf

reizung zum Morde abbüßt, und ein Sohn des
Communemitgliedes Henry, der ſeiner Zeit in on

tamaciam zum Tode verurtheilt wurde und in Spanien
geſtorben iſt. Sicher iſt, daß Henry Vaillant kannte
und mit demſelben verkehrte. Der Polizeiagent
Houiller ſah Le Breton oſt in London wo er die
anarchiſtiſchen Verſammlungen beſuchte. Der „Temps“

behauptet, der richtige Name des Attentäters wäre
Henry Emile Breton. Ein Mann gleichen Namens

habe vor 4 Jahren ſeine Baccalaureatsprüfung in der
Chemie beſtanden und ſei ſogar gerade über Exploſtons
ſtoffe examinirt worden. Gewiß iſt, daß Breton
größere Bildung beſitzt als Vaillant oder Ravachol.

Man hofft die Vorunterſuchung gegen den Attentäter
bis Sonnabend zu beendigen und ihn dann noch in
dieſer Schwurgerichtstagung aburtheilen laſſen zu
können. Die von Henry geworfene Bom be war
ſeiner eigenen Angabe eine Bleibüchſe, mit grünem

Pulver und Rehpoſten geladen und mit einer Lunte
verſehen, die Henry vorher auf dem Knie angezündet
hatte. Henry legte einem Aufſeher gegenüber ein
umfaſſendes Geſtändniß ab, nachdem er vor dem
Richter jede Schuld geleugnet hatte. Er zeigte gegen
den Richter überhaupt ein überaus freches Benehmen
nannte ihn „Mein Alter“, duzte ihn trotz aller über
ihn verhängten dieziplinariſchen Strafen. Es ſind
bereits eine große Reihe Zeugen vernommen worden,
darunter eine Frau Siemens-Leblanc, die am Beine
verwundet iſt und ſah, wie er ſeine Bombe warf.
Als man ihr den Mann gegenüberſtellte, erkannte
fte ihn ſofort. Die wichtigſten Ausſagen ſind die
eines Herrn Durand, der neben Breton ſaß und
ihn 25 Minuten lang beobachtete. Breton war ihm
wegen ſeiner Kleidung und ſeiner Haltung auf
gefallen. „Breton beſtellte“, ſo erzählt Herr Durand,
„ein Glas Bier, das er ſofort bezahlte. Er rauchte
eine Cigarre, ſah ſehr erregt aus und ſchien ſehr
unangenehm davon berührt zu ſein, daß ich ihn be
obachtete. Nach 20 bis 25 Minuten beſtellte er ein
zweites Glas und eine Cigarre, die er anzündete.
Er bezahlte wiederum ſofort. Jch ſtand auf und
nahm meinen Hut, um wegzugehen. Kaum war ich
auf der Straße, als ich die Exploſton hörte. Jch
kehrte ſofort in das Café zurück und Leute, die einige

Der Mann, der neben Jhnen ſaß, hat die Bombe
geworfen Jn der Deputirtenkammer wurde ein

und ſämmtliche anarchiſtiſche Schriften unter
drückt werden ſollen. Noch eine zweite

Es wurde ein gewiſſer Bern ard
feſtgenommen, der nach den polizeilichen Erhebungen

ſämmtlichen Complotten, die in dem letzten Jahre in
Epanien entdeckt wurden, auch an dem Altentgt im
Degtro Liceo in Bafeelong betheiligt geweſen ſein

und hat mit Ravachol in Verbindung geſtanden
Auch Briefe Vaillant's wurden bei ihm vorgefunden



Eungland. Die engliſche Regierung er
klärt immer offener den Kampf gegen das Ober
haus Am Mittwoch griff auch der Schatzkanzler
Harconrt in einer liberalen Verſammlung in Ports-
mouth das Oberhaus heſtig an und bezeichnete es
als Hort aller Mißbräuche und Feind jeder Reform
Die jüngſte Haltung des Oberhauſes gegenüber der
Kirchſpielrath- und der Haſtpflichtvorlage habe die
verächtliche Selbſtſucht offenbart, mit der die Pairs
entſchloſſen ſeien, alle Jntereſſen mit Ausnahme der
ihrigen mit Fußen zu treten. Nichts ſei beklagens
werther, als das von den Biſchöfen zur Schau ge
tragene Mißtrauen gegen das Volk. Die Regierung
werde den ihr von Lord Saliebury hingeworfenen
Fehdehandſchuh auſnehmen. Das Haus der Gemeinen
werde alle Zuſätze des Oberhauſes zur Kirchſpielraths
vorlage verwerfen. Schließlich werde das Oberhaus
nachgeben müſſen, wie es dies ſo oft vorher gethan
wenn es geſehen habe, daß die Nation ernſt ent
ſchloſſen ſei.

Spanien. Jn Blanes (Proving Barcelona)
Fand dieſer Tage ein Knabe in einer Gaſſe eine
Dynamit-Patrone. Einem Manne, der ſie
unterſuchen wollte, platzte ſie unter den Händen und
verwundete ihn ſchwer. Jm Barcelonger
Anarchiſtenprozeß uüberwies der Richter Garcia
Domenech die Anklageſchrift dem zuſtändigen Gerichts
Hofe. Dieſelbe iſt jn ſieben Abſchnitte eingetheilt und
umfaßt 3600 Seiten. Jn den Prozeß wegen des
Aitentats im Liceo Theater ſind 27 Anarchiſten ver
wickelt, von denen 24 eingekerkert ſind.

Serbien. Durch einen Armeebefehl werden die
Reſerven für den 21. Februar zu dreiwöchentlichen
Waffenübungen einberufen. Die Maßregel wird
dahin gedeutet, daß am 6. März, dem Jahrestage
der Ausrufung Serbiens zum Königreich, ein feier
licher Staatsakt bevorſteht, und daß damit die Ein
berufung der Reſerve im Zuſammenhang ſteht

Aegypten. Der Khevive hat nunmehr an
Stelle des bisherigen Unterſtgatsſecretärs im Kriegs
miniſtertum, Maher Paſcha, einen den Engländern
feeundlicher geſinnien Unterſtaatsſecretär in der Perſon

von Zohrab Paſcha ernannt.
Braſilien

Halvab hat in Folge eines ZJerwürfniſſes mit dem
Präſtdenten Peixoto ſeine Entlaſſung genommen.

Der interimiſtiſche Kriegsminiſter
h

Die Revolution macht Fortſchritte im Staate
Parang und bedroht Sao Paulo. Die Aufſtändiſchen
marſchiren auf Rio de Janeiro, eine Schlacht
ſcheint unmittelbar bevorzuſtehen. Die
Revolution iſt guch im Staate Alagoas ausgebrochen
bei einem Zuſammenſtoß wurden zahlreiche Leute ge
tödtet und verwundet.

Nicaragng. Zu den Kämpfen in Niega
ragug meldet der „World““, General Ortez, der
Beſehlohaber der nicgraguaniſchen Truppen habe
Breſche in die Vertheidigungswerke von Tegneigalpa
gelegt und dem eingeſchloſſenen Heere eine Schlacht

Etwa 100 Mann ſielen, viele wurden ver

Dentſchland.

Berlin, 16. Febr. Der Kaiſer empfing am
Mittwoch den ruſſiſchen Militärbevollmächtigten und
wohnte am Abend einer Aufführung des Luſtſpiels
„Militärfromm“ durch Ofſtziere des 1. Garderegi
ments zu Fuß im Apolloſagal des königlichen
Schloſſes bei. Geſtern Vormittag beſichtigte das
Kaiſerpaar die Lutherkirche am Dennewitzplatz und
beſuchte vas Atelier des Bildhauers Herter. Später

Hörte der Kaiſer den Vortrag des Kriegsminiſters
nd begab ſich mittags nach Potsdam zum Frühſtück
in die Ofſtziersſpeiſeanſtalt des Leibgardehuſarenre
giments. Am Abend wohnte das Kaiſerpaar der
Vorſtellung im Deutſchen Theater bei.

Der Beſuch des Kaiſers beim Fürſt en
Bismarch ſoll nach neueren Feſtſetzungen nicht
am 20.,, ſondern am 19. d. M. auf ver Hinreiſe
Des Kaiſers nach Wilhelmshaven erfolgen. Der
S wird bei dem Fürſten Bismarck zu Abend
ſpeiſen.

er Handelsvertrag mit Rußland)
wird dem Reichstage in der nächſten Woche zugehen,
da der Bundesrath die Beſchlußfaſſung über den Ber
Krag bis Anfang nächſter Woche (Montag) auf
geſchoben hat. Ob bis dahin die eommiſſariſchen
Verhandlungen mit Bayern über die Staffeltarife zum
Abſchluß gelangt find, bleibt abzuwarten; die Ber
handlungen mit Sachſen, Baden und Württemberg
Beginnen erſt am 21. d. Angeblich handelt es ſich
in die Modiſtkation der beſtehenden Staſfeltarife.

h

GKonſervative Stimmen fürden ruſſi
ſchen Handelsvertrag.) Die im Stolper Kreiſe
in beträchtlicher Auflage erſcheinende konſervative
„Zeitung für Hinterpommern“ erkennt die
große politiſche Bedeutung einer Uebereinkanft mit
Rußland an und tritt, wenn auch nur verblüwt, für
die Annahne des vorliegenden deutſch ruſſtſchen
Handelsvertrages ein.

Ein Schlag in's Waſſer.) Die konſer
vative Fraktion des Abgeordnetenhauſes beabſichtigt,
vie Regierung aufzufordern, die Entſcheidung über
die Staffeltarife ſo lange ausezuſetzen, bis über
den deutſcheruſſtſchen Handelsvertrag ein enbgültiger
Beſchluß des Reichstags vorliegt. Gemeint iſt da
mit, daß der entgültige Beſchluß des Reichstags über
den Handelsvertrag ein ablehnender ſein würde.
Oder ſoll die Regierung die Staſfeltarife bis nach
der Entſcheivung über den Vertrag zur Befriedigung
der Agrarier aufrecht erhalten und dieſelben nach
Annahme des Vertrages aufheben Jm übrigen
kommen die Herren post kestum. Eine Aenderung
in dem Syſtem der Staffeltarife“ ſteht in ſicherer
Aue ſicht, natürlich erſt nach Annahme des Vertrags
mit Rußland und des Gefetzentwurſs betr. die Auf
hebung des Jdentitätsnachweiſes. Die „Kreuzztg.“
macht darauf aufmerkſam, in der bayeriſchen Abge
ordnetenkammer ſeien Kur die Staffeltartfe für Mehl
ernſtlich und mit ſachlichen Gründen bekämpft
worden nicht aber die auf Detreide.

Gur Tabakſteuerfrage.) Mit der denk
bar ernſthafteſten Miene beſtreitet die „N. A. Zig.
daß die Einführung einer Umſatzſteuer für
Tabakfabrikate geplant werde. Wir können,
ſchreibt ſte, auf das Poſitivſte verſichern, daß an
dem Syſtem der dem Reichéetage vorliegenden Geſetz
entwürfe unter allen Umſtänden feſtgehalten wird
natürlich nur ſeitens der Regierung der Reichstag
hält nur an der Ablehnung der Tabakfabrikatſteuer
feſt.

Kundgebungen für den deutſcherufſi
ſchen Handelsvertrag) werden aus zahlreichen
Orten gemeldet. Jn Danzig und Jnſterburg
haben Magiſtrat und Stadtverordneten die Abſendung
von Petitionen an den Reichstag um Annahme des
Handelsvertrags beſchloſſen. Jn Danzig nahm ferner
eine liberale Wählerverſammlung eine Reſolution für
den Handelsvertrag an, welche die Erwartung aus
ſpreche, daß kein weſtpreußiſcher Abgeordneter dem
ſelben ſeine Zuſtimmung verſagen werde. Auch die
Handelskammein in Kottbus und Görlitz be
ſchloſſen, eine Eingabe an den Reichetag zu Gunſten
des Vertrages zu richten. Die Breslauer Handels
kammer hat behufs einer Kundgebung für den Vertrag
auf Sonntag eine große Verſammlung des Handels
ſtandes einberufen. Der erzgebirgiſche „Verein

der Poſamenten, Knopf und Spitzen Jnduftriellen“
hat ſich mit einer Petition an ſämmtliche Reichstags
abgeordneten gewendet, in der um Annahme des
Handelsvertrags erſucht wird. Auch in Stuttgart
erklärte ſich der Aueſchuß der Landesproductenbörſe
mit dem ruſſtſchen Handelsvertrag einverſtanden und

die Elberfelder Handelskammer hat eine Er
klärung zu Gunſten des ruſſiſchen Handelsvertrage
angenommen.
2 (Parteipolitik) Jn Stralſund wird
nächſten Sonntag eine Verſammlung liberaler
Vertrauensmänner des Bezirks ſtattfinden zu
dem Zwecke, eine Otganiſation der ſämmtlichen libe

ralen GClemente ohne Rückſtcht auf die Zugehörigkeit
zu der freiſ. Volkspartei und der freiſ. Vereinigung
ins Leben zu rufen. Die dortigen Liberalen gehen
von der Vorausſetzung aus, daß eine Spaltung der
Partei gleichbedeutend ſein würde mit der Ohnmacht
den Gegnern gegenüber. Nach Schluß der Delegirten
Verſammlung wird eine öffentliche Verſammlung
ſtattſinden, in der auch Reſolutionen für den Handels
vertrag mit Rußland und die Aufrechterhaltung der
Goldwährung in Vorſchlag gebracht werden. Jn
dieſer Verſammlung hat der Reichstabg. Dr. Pachnicke
den Vortrag übernommen

Her Wahlverein der Liberalen“)
„Freifinnige Vereinigung“ wird, wie uns

mitgetheilt wird, an 31. März und 1. April
in Breslau ſeine nächſte Generalverſammlung ab
halten. Auf die Tagesordnung werden u. a. geſetzt
werden mehrere land wirthſchaftliche Fragen und die
Frage betr. die Gewerbekammern.

(Zwei Anarchiſtenprozeſſe) wurden am
Donnerstag vor dem Berliner Landgericht I verhandelt
Der eine Prozeß richtete ſich gegen den Schloſſer
Wieſe, der der Aufreizung beſchuldigt wurde, weil er
in einer Verſammlung ausgeſprochen hatte, daß er
es den Anarchiſten nicht verdenken könne, daß ſte
Bomben werfen. Er wurde zu 1 Jahr Gefängniß
verurtheilt. Die zweite Anklage richtete ſtch gegen
den Buchdruckereibeſttzer Wilhelm Werner und den
Eiſendreher Guſtav Paplowiez, die ebenfalls der
Aufreizung beſchuldigt waren. Der Staatsanwalt
theilte mit, daß Werner, der kürzlich zu 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt worden iſt, ſich nach Holland
geflüchtet habe. Cs wurde deshalb nur gegen

Gefängniß

Paplowicz verhandelt. Der Angeklagte iſt Redackeur
für eine einzige Nummer des „Sozialiſt“ geweſen.
Jn dieſer Nummer befand ſich ein von ihm verfaßter
Artikel, worin der Träum eines Arbeiters während
der Mittagſtunde geſchildert wird. Es wird darin
eine gewaltſame Ueberreitung eines Zuges von Ar
beitsloſen in lebhaften Farben geſchildert. Der Ge
richtshof ſah hierin eine Aufteizung zu Gewaltthaten
und verurtheilte den Angeklagten zu 3 Monaten

Parlamentariſches
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 14. Febr Der

urſprüugliche Jnitiativ- Antrag Barth-Rickert zur
Sicherung der Wahlfreiheit, den ſich ſchon im letzten
Reichstag das Centrum auf Grund der Commiſſionsbeſchlüffe
angeeigget hat, wurde heute im Reichstag mit großer Mehr
heit Freiſinnige, Volkspartei, Sozialdemokraten und Centrum)
in zweiter Leſung angenommen. Die Nationalliberalen hatten
ſich vergeblich bemüht, die Hauptbeſtimmung des Entwurfs,
wonach der Wähler in einem Jſolirraum den Stimmzettel in
ein Couvert legen und dieſes ſelbſt in die Wahlurne ſtecken
ſoll, zu beſeitigen. Ein zweiter freiſinniger Antrag
Schro eder (früher Goldſchmidt), wonach die Kündigungs
friſt für die Handlungsinhaber und die Handlungsgehülfen
von gleicher Dauer ſein muß, kam zur erſten Leſung, die
zweite Leſung aber wurde nicht beendigt. Abg. Singer
will eine kürzere als 4 wöchentliche Kündigung nicht zulaſſen.

(Sitzung vom 15. Febr.) Jm Reichstage wurde
heute der Beſchluß der Budgelcommiſſion, welcher die Ein
nahmen aus Poſt und Telegraphengebühren um 3 Mill.
Mk. höher veranſchlagt, als den Etat nach längerer Debatte
gutgeheißen. Abg. Staudy (konſ.) hat die Annahme der
Vorlage beantragt. Nächſte Sitzung morgen

Abgeordnetenhaus. Sitzung vom 14. Febr) Jm
Abgeordnetenhauſe regte bei dem Etat der Münzverwaltung
Abg. Dr. Arendt, das „Mädchen für Alles“ der Bime
talliſten die Frage der Umprägzung der Reichsſilbermünzen
an, die bei dem geſunkenen Silberpreis unterwerthig ſeien,
worauf Unterſtaatsſecretär Meinecke entgegnete, das ſei
nicht ſo ſchlimm, da Niemand gezwungen ſei, für mehr als
30 Mk. Silbermünzen zu nehmen. Die weitere Erbrterung
drehte ſich um die Gründe der Silberentwerthung, die an
geblich zu kurze Golddecke u dergl. Abg. Kaufmann Fuchs
(Cent entpuppte ſich zum Entzücken des Herrn Dr. Arendt
als Gegner der Goldwährung, während die Abgg. von
Eynern, Prof. Paaſche und Broemel die bimeta
Aliſtiſchen Phantaſien Arndt's wirkſam bekämpfen. Herr
Broemel bemerkte treffend, die Bimetalliſten neunten immer
Prax 8, was ſie nicht beweiſen und Theorie, was ſie nicht
widerlegen könnten. Jm Uebrigen fand er es bedenklich, daß
Dr. Arendt, obgleich ſelbſt Mitglied der von dem Reichs
kanzler berufenen Silbercommiſſion, die Zuſammenſetzung
derſelben bekrittelte. Dr. Arendt hatte nämlich behauptet, bei
der Zuſammenſetzung der Commiſſion habe man das Möge
lichſte gethan, um den Anſchauungen des Abg. v. Eynern,
den Gokdwährungeleuten das Uebergewicht zu ſichern. Der
Reichskanzler konnte doch nicht nur Agrarier in die Com
miſſion berufen und Sachverfländige, die auf dem Stand
punkt Arendt's ſtehen, ſind zu ſelten. Morgen Juſtizetat.

(Sitzung von 15. Febr.) Beim Juſtizetat im Abge
ordnetenhauſe brachte der Abg. Boettinger (natl.) zur
Sprache, daß Standesbeamte in der Rheinprovinz die
Aufnahme von Taufnamen wie Curt, Erna, Fritz, auch
Hellmuth u. ſ. w. in das Standesregiſter verweigerten.
Der Commiſſar des Juſtizminiſters erklärte, dieſe Praxis
beruhe auf der unrichtigen Anordnung der Gſetze. Die zur
Zeit der franzöſiſchen Herrſchaft erlaſſenen Geſetze ſollten nur
Namen aus der franzbſiſchen Revolutionszeit ausſchließen.
Es ſei das neuerdings wieder eingeſchärft worden. Ev.
werde ein Akt der Geſetzgebung nothwendig ſein. Weniger
Erfolg hatte der Abg. Dr. Arendit mit ſeinem Erſuchen
an den Juſtizminſſter, die Grnundbuchrichter dahin zu in
ſtruiren, daß die Aufnahme der Klauſel in das Hypotheken
buch, wonach das Kapital nur in Gold zurückzahlbar ſei,
nicht zuläſſig ſei. Dieſe Klauſel ſei nur ein Product der
Angſtmeier! Der Juſtizminiſter entgegnete, das Kammer
gericht habe die Aufnahme dieſer Klauſel für zuläſſig er
t er könne daran nicht ändern! Nächſte Sitzung

reitag.

Herrenhaus, (Sitzung vom 15. Febr.) Bei dem Be
richt der Commiſſion über die Beſchlüſſe des Landeseiſenbahn
raths brachte heute im Herrenhauſe Graf Klinkowſtroem
die Frage der Staffeltarife ganz im Jargon der Kreuzztg.
zur Sprache und proteſtirte gegen die Einmiſchung Bayern's
in preußiſche Angelegenheiten. Eiſenbahnminiſter Thielen
war nicht in der Lage, Namens der Staatsregierung zu
ſprechen. Die ſeit Jahresfriſt angeregten Verhandlungen mit
Bayern und anderen ſüddeutſchen Regierungen ſeien noch in
der Schwebe. Von der Verquickung der Frage mit dem
ruſſiſchen Vertrage könne nicht die Rede ſein. Herr
v. Stumm iſt für die Aufhebung der Staffeltarife. Miniſter
Thielen nimmt noch einmal das Wort, um zu erklären,
von einer brutalen Aufhebung ſämmtlicher Staffeltarife könne
nicht die Rede ſein. Bayern wünſche nur die Aufhebung der
für die von ihm beherrſchten Märkte ſchädlichen Tarife. Die
Herren v. Helldorff, Gr aß Klanin und Wedel Piesdorf
halten die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes für wichtiger
als die Beibehaltung der Staffeltarife, nach Graf Mirbach
dagegen iſt die Erhaltung der Staffeltarife eine Lebenefrage
fur die Landwirthſchaft. Da ſich Niemand mehr zum Wort
meldet, wird der Gegenſtand verlaſſen. Miniſter Thielen
ſchien trotz der Kreuzztg. noch gar nicht „amtsmüde.“

Abg. Richter hat den neulich erörterten An
trag zum Etat des auswärtigen Amts, betr. die
Aufhebung der Kampfzölle vor dem Jnkraft
treten des Handelsvertrags mit Rußland zurückge

zogen
Die Verufung in die Währungscom,

miſſion hat, der „Nordd. Allg. Zig.“ zufolge
Dr. Schäffle „unerwartet eingetretener Hinderniſſe
wegen“ abgelehnt. An ſeiner Stelle iſt Bankdirector
Neuſtadt in Mannheim berufen worden. Nach der
„Poſt““ werden die Verhandlungen der Währungs
commiſſion vorausſichtlich unter dem Vorſitz des
Schatzſecretärs ſtattfinden.
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dieſe Froris e W henſeeter ver f. S Den Herren Lan dwirth en empfeh als Hausdiener oder andere Sechagn
n W Kühn Rud. Sack's unübertroffene Universai- und Mehrschaar- Narere Ausku ft ertheilt d O.

ſo D. S r 7 perſchließen Hüge, ganz aus Stahl, mit erhöhtem Körper, einfachem od. Wäochen ſur Stode und ansu g. Kämner's Reſtaurnkion r Gründel und Selbstführung, Eggen, Drill- und den ne e i
a Heute Abend Sal;knochen.

Hackmaſchinen zu menesten er ten Preiſen mit 4en Reſtaurant zum Deutſchen Hof Rabatt bei Baarzahlung Ein ja ges Madchen als

ufwartunſch e r Ferner Cambridge-Walzen, ca. 16 Otr. ſchwer, tär den gargen Tag geſucht. Zu erfragen inn e 190 Mk, dieſ. leichter und ſchwerer, Häckſel und Sutterſchneid der Crneh. Slatis z
n Reſtaurant zur Reichshalle. maſchinen, Dreſchmaſchinen i. Stirten- u. Scklagleisten- Ein tüchtiges Stubenmädchen

e

System ügel und Stäürnracdgöpel in stärkster wird zum L April geſucht.nahe Salzknochen urte uee Foiſtrath von Wangelin,

e lerseburg,7 Ein tchtiges erſahrenes Dienſtmadchene Sauer d Regtaurant, Rosch, Maſchinenfabri, für Alles wit nur guten Zeugniſſen, das auch
feinere Küche gründlich verſteht, zum 1. April
en Zur zufer cbenge Vorschuss- Verein zu Merseburg

Thie v z n en, welche n gedie und menle Sente Abend Salzun venen Gingetragene Genoſenſchaft mit beſchräukter Haftyſlicht. e e e en
n en e 75 Die ordentliche GeneralVerſammlung des Vorſchuß- bei Sackermftr Schurige
r e Gaſſhof z. preußiſchen MAler. Vereins zu Merſeburg eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter en er d. e e
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e Heute Abend von 69 Uhr an Salzrnochen liche Mitglieder des Vereins hierdurch ergebenſt eingeladen werden wollen ſich melden
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Drechsler, Grüneſir. 5.
E. Richter R. Heyne und F. W SenfW Sch äfteſabrik. H Seent für das verſtorbene Aufſichtsraths Mitglied Herrn

Geſucht wird per ſofort oder T. März
ein fleißiges ehrliches Mädchen welches
auch im Kochen erfahren iſt. Zu erfragen

Enutenplan 1 Trevpe
Ein Mädehen ſur Küche und Heu ward
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Kleider fabrik,
Merſeburg,

Rohmarkt Nr. 6.

e Staatsmedaillen,) er Fernsprecher 27.)
empfiehlt ſich r Lieferung von

Engi, wucd Wiestf. Anthracit. Westf. wmel Sächs,. Steimkonhnlen,
Gascol Grade colg, Bohmischen HKohlen, Brikets, P esteimen, Wäckerkohlen, m olzkohien, Bremnholz,

Zohlenamzünder, ſowie von Raiſeröl, Petroleum, Solaröl, Rüböl, Gnuſolin.
e vorzügliche Waare. Prompte Zediennng. Reelles Gewicht.Baumaterial, Landwirthschaftliche Bedarſsartikel, DHesinfectionsmittel,

Maschine ö. Wagenebtt, Ledlerfett, Huffett.

Nach beendeter Jnventur ſind die geſammten Beſtände außerordentlich im Preiſe herabgeſetzt und

heben ſich darunter beſonders hervor.Sehr reichhaltige Sortimente in Damen Kleiderſtoffen aller Art.
S Grosse Parlle oſten in Cheylot- und Loden-Geschmäck, 100 em breit

reine Wolle, das Reter I. M.
Grosse Partje-Posten in Greiz-Gera- Kouveautés in ſchwarz und conleurt, 100 ein

breit reine Wolle, Reter M.
GroSSe Partie Posen in ar Reuheiten in allen Lichtfarben, die Rohe von

m s n. eReste, BReste in allen e S 7 Meter Länge Reste, Restse. e
Faſt für die Hälfte der Einkanſspreiſe kommen die noch vorräthigen Wamnen- Mäntel Capes

Jaquets u. Abend- Räclevr, ferner ſämmtliche Merren-, Knabene u. immer Garde
robe. ſowie Arbeiter-Confection zum Ausverkauf.

i TSchwarze ciassische Seidenstoffe SAußerordentlicher Reinseidene Merveiflleux, beſtes Lyoner Fabrikat,
Gelegenheitskauf. das Meter von 1,65 Man

e

9

S

G 40 mit der Schutzmarke „Elefant. iſt bekanntlich die vortheil
hafteſte und villigſte Seife für die Wäſche und alle Hausje hedürfniſſe. Erſte und alleinige Fabrikanten

Günther C Haußner in Chemnitz Jn Stücken
ca. 125 gr nur 10 Pf., 250 r 20 Pf.

Perkanfs ſtellen durch Plakate kentrtlich.

W alav gert Der Ausverkauf Prin Allehens Looſe
D J Dompſaſſen, goldgelbe Jeiſige, Edel meines (nur Gewinne).d 9 e r e e 9 Geſammtbetrag der Haupttreffer: 1558 985efen und Heerde e e e len rein Korh und Wollwagrenlagers e e n e

ſowie S mamitiſeite Ersartethette wird bis Ende März fortgeſetzt. n. eR großer Auswahl empfiehlt zu billigſten Apoldager Zuchttauben Diemmantechuarze Stwärnpfe 9 u n v n e
verkauſe und tauſche ſiets in meiner Wohnung zu Fabrikpreiſen. ann ein jeder Spieler jährlich bis z

Mk., 6341 Mk., 3304 Mt. gewinnen.
Preiſen Clobigk S F.Kfenhandlung Emil Pursche, San Vieetelege Retnet J. Leider- Nenmsnn.

Veumarkt IB- Br. L. Götze neben Hotel z. h. Mond. Clobigkauer Straße 8.
e
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Beilage zu Ar. 33 des „erſeburger Correſpondent“ vom 17. Februar 1894.
Parlawentariſches.

S Landrath Dr. Hantel in Mörs hat ſeinen
Abſchied nachgeſucht, weil ſeine parlamenteriſchen
Pflichten (er iſt Mitglteb des Abg. Hauſee) und
die Bewirihſchaftung ſeiner Güter ihn zu ſehr n
Anſpruch nehmen. Selbſtverſtändlich hat die Rolle
welche Herr Dr. Haniel nach dem Bericht der Wahl
Prüfungscommiſfton des Reichstags bet den letzten
Reichstagswahlin geſpielt hat, wit dieſem Abſchieds
geſuch nicht das Minkeſte zu ihun.

Die Geſchäftsordnungscommiſſton
des Reichstags hat entſchleden, daß das Mandat des
Abg. Grafen v. KanttzSchlochau durch die Er
nennung deſſelben zu Geh. Oberregierungärath nicht

erlöſchen iſt.

Friedrichſtraße wurde geſtern auf höchſt freche Art
And. Weiſe beſtohlen. Mehrere Zigeuner
Frauen betraten den Laden des Gedachten, kauften
eine Kleinigkeit und drängten ſich in die Lodenſtube,
um in dem bekannten Manöver nach Thaleruücken
wlt beſtimmter Jahregzahl zu fragen Der Meiſter
war gutmüthig genug, die Frauen in der Stube zu
ben und mußte zu ſeinem Schrecken ſpäter wahr

nehmen, daß ihm von dem auf den Tiſch aufge
zählten Gelde nicht wen ger denn 81 Mk. fehlten

M Teuchern, 12. Febr. Der anhaltend ſtaue
Winler üdt auf den Geſchaäftsgang der ver
ſchiedenen Kohlenwerke der Umgegend einen höchſt
Nachtheilſgen Einfluß aus. Mehrere dieſer Werke

Die Nachforſchungen nach den ſchleunigſt verdufteten
Meinen ſind bis jetzt reſultatlos geblieben.

Grunde gingen. Nicht mit Unrecht glaubt man, daß
die ſo übereiſrig betriebene Abholzung der Eichen
ſchonungen, die gleichſam ſonſt als Schutzwehr dienten,
dieſe Unfälle mit gefördert hat.

Deſſau 13 Febr. Durch einen hohen ſtürzen
ken Baum welcher von dem orkanarligen Sturmwind
entwurzelt worden war, wurde am Montag Nach
aittag gegen 2 Uhr ber hieſtge Arbeiter Ferdinand
Bär in der Mofſigkauer Hade unweſt der alten
Leipziger Chauſſee erſchlagen.

Bei dem Brandunglück in Bautzen ſind
79 Familien mit ine geſammt 199 Köpfen obdachlos
geworden. Nur zwei Familien hatten ihr Mobiliar
verſichert. Zur Lnderung der Noth hat ſich unter
Vorſitz des Bürgermeiſters Dr, Käubler ein Hilfs
comitee gebildet, das vorerſt für die Beköſtigung derDie konſervative Schleſ. 31g.“, die im haben och ſo einen großen Vorraſh von Preßſteinen,

Der milch wirthſchaftliche Verein,

Abrigen gegen ken Handelsvertrag mit Rußland
wüthet und die Haarfräubendſte Schilderung der
„Nothlage! entwirſt, in welche die Regierung nach
Ablehnung des Verkrgge gerathen würde, iſt gleich
wohl der Anſicht daß ein kleiner Theil der Kon
ſervativen „umfallen“ dürfte. Wozu dann ber La

el der Berathung des Milittäretats in
det Bubgelcomaiſſten heilte der Kriegeminiſter mit,

daß nicht nur hre Vertathsſchuppen, ſondern auch
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r

a

3

die Tröckenſchuppen thetlweiſe Kachgefällt ſind. De
halb wird auch der Betrieb vielfach auf das Noth
wenbſgſes beſchränkt was wiederum zur Folge hat, daß

ein Theil der Arbeiter entlaſſen werden muß. So
wurden am letzten Sonnabend auf dem einen Werke
20 und am Sonnabend zuvor auf einem anderen
ebenfalls 20 Arbeiter auf Anbeſtiamte Zeit entlaſſen

daß der Kaiſer vor acht Tagen die Vorſchläge ge Die Zahl der Arbeltsloſen ſoll in hieſtger Stadt be
Rehmigt habe, wonach das Gepäck der Infanterie um J reits guf 300 geſtiegen ſein
13 bie 14 Pfund erletchtert werden ſolle. Die Snneberg t. Th. 13. Febr. Unter dem
Aluminiumhelme beim erſten Garderegiment zu Fuß Verdacht des Bruder orde s aus Habgier wurde
habe der Kaiſer ſeines Wiſſens qus ſeiner Privat der hieſtge Einwohner Juſtus Gerhardt verhaftet.

ſchatulle geſchenkt.
In der Böorſenſtenercom miſſion wurde

am Donnerstag mit 12 gegen 9 Stimmen ein
Antrag Schneider und Rintelen angenommen, wo

e

5

nach ver Steuerſaßz für Schuldverſchreibungen der
Com munen von 2 auf 1 ermäßigt wird. Der
Schatzſecretär hatte den Antrag wegen ſeiner finan 4

SZiellen Bedeutung bekämpft; Landrath Geſcher und
Den weil es
Städte handele!

D. Jm Herrenhauſe fand am Mittwoch eine
Außerordentlich intereſſante Sitzung ſtatt. Auf der
Tagesorbnung ſtand die Deſchlußfaffung über die ge
ſchäftliche Behandlung des Seſetzentwarfs betr. Ab
änderung der evangeliſchen Kirchenverfaſſung. Ober
bürgermeiſter Streckmann beantragte Generaldie-

ſich hier um eine Bevorzugung der

euſſton ber die Vorlage Da ein Widerſpruch nicht
xrfolgte, eröffnete der Präſident die Discuſſton, zu
der aber Niemand das Wort verlangte. Darauf
wurde dir Vorlage an eine Commiſſton überwieſen,
die nach dem Vorſchlage des Präſidenten aus 15
Mitgliedern beſtehen ſoll.

Jn der Budgetcommiſſton des Reichs
tags erwiderte am Donnerstag auf eine Anfrage
des Abg. Dr. Hammacher ber Kriegsminiſter Bron 5

Bei ber Lelche fand man ein auf 800 Mk. lautendes
Sparkaſſenbüch und einen Jettel, der dies kleine Ver
mögen dem Bruder zuſprach, falls dem Beſitzer etwas
paſſtren ſollte. Der Verhaftete ſtellt die That in
Abrede

4 Ofſterode g. H., 13. Febr. Heute Nach
wittag ſchoß ein etwa 24 Jahre alter Arbeiter

Huwald auf dem Fußwege nach dem Scheerenberg
nahe der Fiscaliſchen Sägemühle auf ſeine Braut
die dadurch ſchwer verlet wurde. Er gab drei
Schüſſe guf das Mädchen ab, zwei Kugeln drangen
in den Rücken, eine in ben Hals. Das Mädchen

war eiwa 18 Jahre alt und mit dem H. ſchon
kirchlich aufgeboten, am Sonntag ſollte die Hochzeit
ſein. Der Bräutigam Fellte ſich ſelbſt dem Richter
Dem Vernehmen nach ſoll er ſeine Braut, Spillner
mit Namen, ſchon im Brauiſtande ſchlecht behandelt
haben und deshalb die Mutter dies Veſhäſtniß habe
löſen wollen. Hierüber ergrimmt, hat ver Unmenſch
das Mädchen niedergeſchoſſen. H. hat als Kavalleriſt
gedient und iſt erſt im vorigen Jahre entlaſſen worden.

T Zeulenroda, 14, Febr. Geſtern Vormittag
wurden unterm Schweineſtall des Strumpfwirkers
Herre neun 15 em lange Dynamitpatronen
aufgeſunden. Herre wurde in Unterſuchungehaft geſart von Schellendorff, daß der Kaiſer vor nommen,

acht Tagen bie ihm nnterbretteten Vorſchläge ge
t Schönebeck, 14. Febr. Am Montag Mittag,Aehmigt habe, das Gepäck der Jufanterte um als der Sturm am heſtigſten war, wurde in der

13-14 Pfd. zu erleichtern. Weiterhin fragte
Abg. Dr. Schädler, aus welchen Mitteln die neuen
Schützenabzeichen angeſchafft würden. General von
Funk erwiderte, dieſe Koſten würden aus eigenen
Mitteln der Regimenter beſtritten. Abg. Richter
nahm Bezug auf die Zeitungsmeldung, daß für das
I. Garde Regiment neue Helme von mattem Silber
argeſchafft worden ſeien, und fragte, aus welehen
Mitteln dieſe beſtritten würden. Ferner habe eine
Batterie in der Uniform früherer Jahrhunderte eine
Uebung gemacht; wer trage dafür die Koſten
Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorff:
Von mattfilbernen Helmen ſei ihm nichts bekannt 5
Der Kaiſer habe ader ſtatt der Blechmützen, die zu

waren leichtere AluwiniumMügzen anſchaffen
laſſen.
Kaiſer aus ſeiner Privatſchatulle die Aluminiumhelme
geſchenkt habe. General v. Goßler erklärte ferner
Die Koſten für die Schauſtellungen in der Untſorm
ſrüherer Jahrhunderte ſeien aus eigenen Erſparniſſen

Das Kapitel wird lader Kriegsſchule gemacht worden.
darauf bewilligt

eſuuueeVolkswirthſchaſtliches,
X Eine großeland wirthſchaftliche Woche

In der nächſten Woche werden in Berlin tagen,e er Jannenbäume quer über das Schienengleis geſchleudertabgeſehen von den Verſammlungen der Agrarier, der
Verein zur Förderung der Moorkultur in Deutſchland,

die deutſche Land
Wirthſchaftsgeſellſchaft, der Club der Lanbwirthe, die
Vereinigung deuſſcher Schweinezüchter, der Verein
der Stärkelntereſſenten in Deutſchland, der Verein
der Spiritusfabrikanten in Deutſchland. Am
Matz i ſodann das königl. Landesskonomiecolle:
ginn zuſam en.

Provinz und Umgegend
M Halle, 14. Febr. Ein Bäckermeiſter in der wo eine Dreſchmaſchine und eine Spriße mit zu

Er fügte hinzu, daß ſeines Wiſſens der
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vater, deſſen Sohn und beide anderen Schwiegerſohne

ven lehten Tagen wüthenden Weſt ſt urme waren

Roonſtraße eine Wittwe Schmillinsky vom Sturm
ſo heftig gegen ein Haus geworfen, daß ſie eine
Gehirnerſchütterung erlutt und nach Hauſe gefahren

Bernburg 13. Febr. Ein arbeitsloſer nd
wohl auch arbeitsſcheuer Menſch, ein Pole, führte
im benachbarten Jlberſtedt gegen ſeinen Schwieger

am Sonntag ein Revolverattentat aus, weil

wurde. Ehe wan ihn hindern konnte, hatte er ſeine
drei Schwager an Bruſt, Arm und Bein verwundet.
Geſtern wurde der gewaltthätige Menſch hierher ins
Gefängniß gebracht.

BDresden, 14, Febr. Das heute früh aus
gegebene Bulletin lautet „Seine Majeſtät der König
hat gut geſchlafen und macht die geſtern berichtete 4

Beſſerung weitere Fortſchritte.“ e
Der ſächſiſche Landtag

willigte ſür den Prinzen Johnnn Georg an
lich ſeiner im April bevorſtehenden Vermählung

eine fährliche Apanage von 100 000 Mk., ſowie einen

Dresben, 13. Febr.

Etablirungsbeitrag von 12334 Mk.

See hauſen (Altw.), 14. Febr. Bei dem in

die Bahnſtrecke vach Oſterburg entlang mehrfach

o daß der Nachmittags zug genöthigt war, mehrere
Male Halt zu machen, damit erſt die Hinderniſſe

aus dem Wege geräumt wurden. Auf der Aren de
ſeer Chauſſeeſtrecke iſt die Verwüſtung eine
grauenhafte geweſen das ganze Planum entlang ſah
man die Chauſſee- und Waldbäume oder deren
Drümimer zerſtreut umherllegen. Jn Neukirchen
Fürzten zwei große Scheunen auf dem bers ſchen

und Fall ſchen Gute ein in der erſteren wurde auch
woch die Dreſchmaſchine demoliet; daſſelbe wiberfuht
auch der Röſemann' ſchen Scheune in Falkenberg,

Rothleidenden ſorgt und den Wohn ungsnachweis ver
mittelt. Als der Braudſtiftung dringend verdächtig
iſt der Beſther eines der abgebrannien Häuſer ver
haftet worden.

Ein ſelten hohes Alter erreichte die Mutter des
Kauſmanns M. Nathan zu Calbe g. S Dieſelbe
iſt vor einigen Tagen zu Rilkowice im Alter von
105 Jahren geſtorben. Nach den Aus ſagen einiger
dortiger Einwohner ſoll dieſelbe ſogar ein Alter von
1410 Jahren erreicht haben. Die bezüglichen Akten,
welche das Alter genau ausweiſen, ſind ſ. 3. vet
einem Brande vernichtet.

Die zum Beſten der Kinderheilſtätte
in Salzungen veranſtaltete Lotterie erfreut ſich
der egſten Theilnahme weiteſter Kreiſe. Die Er
wartung der Verwaltung dieſes unter dem Schutze
ber Frau GEebpringeſſin von Sachſen Meiningen,
Prinzeſſin von Preußen, ſtehenden wohlthätigen, ge

meinnützigen Unternehmens iſt nicht enttäuſcht worden.
Es wird gleichwohl berichtet, daß Manche, welche
durch ein Circularſchreiben der Lotterie Verwaltung
direck um ihre Mitwirkung angegangen worden ſind
noch im Rückſtande ſich beſt Da die Ziehung
ſchon in den erſen Tagen des kommenden Monate
vorgenommen werden muß, ſo wäre es ſehr erwünſcht,
wenn auch ſeitens derſelben nicht länger gezögert
würde. Bei dem billigen Preiſe der Looſe nur
1 Mark 11 Wooſe für 10 Mark, 28 Looſe fur
25 Mark und im Hinblicke auf die zahlreichen und
werthvollen Gewinne, deren höchſter 50 000 Mark
werth iſt, möchte ſicherlich die Entnahme von Looſen
Keinem ſchwer fallen. Die Verwaltung der Lotterie
für die Kinderheilſtätte zu Salzungen hat ihren Sih
in Meiningen und verſendet von da ab jede, auch die
kleinſte Anzahl Looſe

4 Aus Zeitz ſchreibt man In einer kürzlich an
gekündigten Abſchleds Vorſtellung der Kreibe ſchen
Menagetie, die ſich bei beinahe ausverkauften Hauſe
abſpielte, wurde mit allgemeiner Spannung unter
dem Publikum das Auftreten des ehemaligen Wirthes
zum Weißen Rößlein“, Herrn Fritz Wagner, i
den ſelten ſtarken Rieſenlöwen „Paſcha“ und „Lulu“
erwartet. Da das von genanntem Herrn beabſichtigte
Unternehmen leider eingelretener Umſtände halber nicht
zur Ausführung gebracht werden konnte, ſahen die

werden mußte. Geſtern iſt die Unglückliche geſtorben. Anweſenden einer unliebſamen Täuſchung entgegen

welche aber bald neuer Aufregung wich, da der
Menageriebeſttzer die Mittheilung wachte, daß der hier
allgemein bekannte Athlet Herr Eduard Voll
mann aus Merſeburg an Stelle des Herrn Wagner
den Löwenkäſig betreten und ſich den Herren Löwen

ihm die Auslieferung eines Schrankes verweigert. als Herkules mit ſeinen Gewichten produciren würde.
Das neue, von den Beſuchern nicht erwartete Schau
ſpiel verlief zur allgemeinen Befriedigung nicht enden
wollender Beifall wurde dem kühnen Manne gezolt,
der in aller Ruhe mit ſeinen Gewichten den Koöntgen
der Wüſte den Beweis gzab, daß er im Stande iſt,
fich nicht nur vor dem Publikum in ſeiner Kunſt zu
zeigen, ſondern auch den mächtigen Thieren der Wild
niß Reſpect vor ſeiner Perſon gbzuringen vermag.
e

Localnachrichten.
Merſeburg, den 17. Februar 1894.

Schon bald nach 7 Upr zeigte
einer frohbewegten und er

wartungsvollen Menge dicht gefüllt. Gegen 8 Uhr
intonirte die Stadtkapelle zur Eröffnung des Pro
grämms einen vom Dixrigenten des Pereing, Königl.
Mufikhirector Hin. C. Schumann, componttra Fe
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marſch. der unter deſſen Leitung in vortrefflicher Weiſe einem kräftigen Hoch auf Se Majeſtät Kaiſer Wil Jahren am Eingange des Dorfes ſtehende Linde, eine
executirt und am Schuſſe durch rauſchenden Beifall aus
gezeichnet wurde. Nach dem Vortrag des prächtigen Chor
Uebee „Sturmbeſchvwörung“ von Dürrner ergriff das
Vor ſtandemitglied Herr Werißgerbermſtr. T. Dietrich
das Wort zu einer Anſprache, in welcher er in form
gewanvier Rede Rücſchan hielt auf die Pergangenhett
des Vere e und deſſen Streben und Wirken, und alle
Hie wackeren Männer ar geiſtigen Auge ſeiner Zu
höter vorüberfühete, die ſtch um das innere und
Anßere Vereinsleben beſondere Verdienſte erwarben.
Mit dem Wunſche, daß der Bürger Geſangverein wie
bisher ſo auch in Zukunft ein Abbild echten
Heſſchen Familſenlebens ſein und bleiben möge
ſchloß der Redner Es folgten das Chortted „Nacht
zauher“ von Storch mit effektvoller Nuäncirung der
Prächtigen Planoſtellen dieſes Geſangeſtückes und
hierauf dret Lieder für Alr mit Claviterbegleitung
Golbſchmiebs Toöchterlein von Löwe, „Wiegen

Rede von Brahms, „Dornyröschen“ don Laſſen)
gls würdige Feſtgabe einer jungen hoffnungs
Hollen Sängerin der vieſe Perlen aus ihrem
eder ſchahe ſurmiſchen Beifall eintrugen. Den Glanz
punkt des Abends bildete unſtrettig die Piéce, be
itelt Widuklnd Dichtung von Hermann Frobeniue,
für So Männerchor und Orcheſter componirt und
hen Beger Geſangverein zu Merſeburg zu ſeinem
50. Etiſtungs feſte gewidmet von Carl Schumann.
Die Vorſührung dieſes umfangrelchen und ſorgfältig
einſtudirten Werkes das ſich mit ſeinen ſinnigen und
ergreifenden Melodien in der muſikaliſchen Literatur
Horaus ſichtlich eine dauernde Stelle erwerben wird
ſtellte den Müwirkenden das beſte Jeugniß aus und
darf der Verein mit Recht ſtolz härauf ſein, dieſe
Hauptnummer ſeines Feſtprogramms lediglich mit
eigenen Kräften durchgeführt zu haben Bemerkt ſei
noch, daß ber Dichter des Dextes, Herr Oberſtlieut.
a. D. Frobenins aus Potsdam den Verein an
läßliſs dieſer Erſtaufführung mit ſeinem Beſuche be
ehtte. Dem Componiſten überrelchte am Sehluß des
Geſangeſtückes eine junge Dame unter poetiſcher An
ſHrache einen mit blauweißer Schleife geſchmückten
großen Lorbeerkrang Während einer kurzen Pauſe
Hereitete ſich ein Hochintereſſanter Akt vor. Den
Sangern gegenüber erſchlen auf der Bühne beim Auf
gang des Vorhanges eine Deputation von Bereins
daren in waleriſcher Gruppirung, denen die Aufgabe
zu Theil geworden war, das Jubilaäumsgeſchenk der
Frauen und Jungſeauen des Vereins eine neue
Hächtige Fahne, zu überreichen. Mit ſchwungvolle
Verſen übergab die erkorene Sprecherin vas ſchöne
Banner, das Herr Franz Rügow im Namen des

Vereins dankend entgegennahm und im unmittelbaren

Anſchluß hieran t dem Gellibhe der Treue und
dem vom Chore intonirten Sängerſpruch weihte.
Als Feſtgaben überreichte eine Deputation des
Muſik. und Defangvereine „Jrene“ ein pracht
volles Fahnenband, eine Deputation des Geſang
vereins „Liedertafel“ einen Silberkraug, eine Depu
ſation des Geſangvereins „Melodia“ und des „Sänger
bundes an der Saale je ein Fahnenſchild. Herr
Rügow dankte den Spendern in herzlicher Weiſe,
worauf das Lied Brüder reicht die Hand zum Bunde“
Hen Feſtakt ſchloß. Die neue Fahne iſt ein höchſt
gelungenes Werk hieſigen Kunſiſleißes, angefertigt von
den Damen Geſchwiſter Naumann, Töchter eines
früheren hoghverdienten Mitgliedes des Vereins. Die
rechte Seite zeigt auf blauer Seibe eine von einem
Aehrenkrange umſchlungene Lyra und die Worte
Bürger Geſangverein Merſeburg 1894 die

Um geben von drei Eugeléſtguren, welche ein um
ſchlingendes Band hallen, auf dem der SEänger
ſpruch zu leſen iſt? „Dreun unſer Herz Wahr
Anſer Wort Deutſch unſer Lied Gott unſer
Hort.“ Goldene Franzen faſſen die Ränder des koſt
Haren Fahnentuches ein, deſſen Fignren und Ewmbleme
n Bunt- und Golbſickerei ausgeſührt ſind. An der
Spiße der Stange hront eine vergoldete Lyra. Die
Schlußnuwmmer des Programme, die nach einſtündiger
Pauſe zur Ausführung gelangte, bildete die eingktige
Hperetie „Der vierjaährige Poſten von Garl Reinecko.
Auch hier waren es nur eigene Vereinskräfte, welche
Los re gende Singſpiel in wahrhaft tadelloſer Weiſe
Vorführten und damit allſeitigen, jubelnhen Bei
fall erneten. Nach Erlebigung des oſſtziellen
Programms feſſelte ein gemuthliches Beiſammen
ſein den größten Theil der Feſttheilnehmer
och lange an die gaſtlichen Räume.
Der folgende Abend ſah die Angehörigen des Vereins
Kebſt vielen Freunden deſſelben zu eiten Feßmahl
verſammelt. Nicht weniger als 260 Damen und
Herren nahmen an den vier großen Auh zwei kleinen
Safeln Plat, welche den geräumigen Dipoliſgal faſt
gang ausfüllten und ſich mit reichen decorativen
Schmuck bedect zeigten. Unter den Klängen er
Stadtkapelle begann gegen 8 Uhr das Mahl, nash
Heſſen erſten Gange Herr Muſtköirector Schumann
Kas Wort ergriſf, un ltooller Rede der im
Dede erſehnten ſerten Wieberauf
gichtung des de und mit

n

zu

Unke Seite auf weißer Seide einen Lorbeerkranz,

helin II. zu ſchließen, der das geeſnigte Vaterland
einer ſicheren und glücklichen Zukunft entgegenführt.
Auch weiterhin fand die gehodene Stimmaung, von
den Gaben der Küche und des Kellers wirkſan unter
ſtützt, in reſflichen Drink pncheg ihren Ausdruck und
eine Reihe geinein ſamer Geſänge, eigens für dieſe Se
legenheit gedichtet, vervollſäkdigte die gebotenen Kenüſſe.

Heer Welßgerbermeiſter Dietrich taſtete auf die
Gäſte. Herr Lehrer Schmelzer guf den Verein,
Herr Bäckermeiſter Heyne auf bie Frauen Herr
Stellwachermeiſter Selle in ſtnigen Verſen auf
das deutſche Led, nd den ſogenannten Afftzlellen

Trinkſpruchen ſolgten noch verſchiedene nicht minder
lebhaft aufgenommene ſreie. Daz wiſchen heilte Her

Schelhermeiſter Rug o w die eingegangenen zahlreichen
Glückwunſch Telegramme und Glückwunſch Schreiben
witt und Herr Sirumpfwirkermeiſter Heunckel über

Dame des Vereins, der verwittweten Frau Lohgerber
welſter Barth ein prächtiges Bouguet und den Herren
Muſtkdirector Schumanng, Vorſchußvereins Director

eine glänzende Polonaiſe, von mehr als 100 Paaren ge
tanzt den ſich der Tafel an ſchließenden Ball welcher Alt
und Jung bis an den Morgen hin in ſeine frohen Kreiſe
zog. Grſt um 5 Uhr erteichte ein Feſt ſeinen Ab
ſchluß, über deſſen vorzügliches Gellagen nur eine
Stimme herrſchte, und das ſeinen Veranſtaältern die

hoher Freube und Genugthuung auf ſein goldenes

zu beglückwünſchen.

ſind von dem k. u. k. öſterreichiſcheungariſchen
Generalconſulate zu Berlin verſchiedene Mit
theilungen über die Crzeugung von Ungar
weinen, ſowie ein Abdruck des Geſetz Artikels
44 I vom Jahre 1892 über das Verbot, künſtliche
Weine zu erzeugen und in den Berkehr zu bringen,
zugegangen. Die beiden Schufeſtücke liegen für die

Intereſſenten in den Geſchäftsräumen der Handels
kammer zur Einſichtnahme aus.

t. Ueber den Handelsverkehr mit Nieder
ländiſch-Jnvien ſind der Handelskam mer

räumen derſelben Einſicht genommen werden kann.

Häuſern in NieberländiſchJndien zur Ein
ſichtnahme für die betheiligten Kreiſe aus. Ueber die

Vorſichtbei Ausſtellung von Zahlungs
befehlen! Hänſig kommt es vor, das Geſchäfts
leute irgend eine lätger ausſtehende Forderung miltelſt
eigens ausgefertigten Zahlungsbefehlen, denen indeß
der amtliche Charakter gänzlich ſehlt, eintreiben.
Wir wollen hierbei darauf aufmerkſam machen, daß

liche Conſeguenzen nach ſich zieht. Sendet ein
Glaubiger an ſeinen ſäumigen Schuldner unter Be
nutzung eines gedruckten Forinulars, wie ſolche zur
Ausfertigung ver gerichtlichen Zahlungsbeſehle ver
wendet werden, einen von ihm ſelbſt ausgefertigten
ZJahlungebeſehl, welcher den Schuldner in die
Meinung verſetzen ſoll, daß der Zahlungebefehl
vom Gericht ausgegangen ſet, ohne vaß unter die
der Datirung folgende Worte Königliches Antsge
richt eine Natnensunterſcheft geſetzt iſt ſo iſt nach

Reichsſtrafgeſetbbuches zu beſtrafen

geringen Koſten die vom Gericht für einen Zahlungs
Heſehl beanſprucht werden. Wer unbefugr ſich mit
Ausübung ener Amlshandlung beſaßt,

zu dreihundert M. beſtraft.

Aus den Kreiſen Merſebng und Onerſurt,

ſichtlich an 25. d. M. dem öffentlichen Werkehr er
eben werden kann. Der Kurhaushan iſt da Werk

de Nechtter S tur 3 z mder Architel ock und Richter in Leipzig.
G e o 3S Psdeliſe, 13. Febr.
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reichte unter Worten herzlicher Verehrung der älteſten

Bichtler und Seilereiſter Bergmann sen das
Diplom als Chrenmitglied. Gegen Mitternacht eröffnete

vielen Mühen der Vorbereltung im reichſten Maße
vergolten hat. Der Bürger Geſangverein darf mit

Jubiläum zurückblicken, Und wir ſelbſt können unſern
Berſcht nicht ſchließen, ohne Vorſtand und Mitglieder
zu einem ſolch ſchönen Erfolge nochmals von Herzen

Der Handelskammer zu Halle a/S.

zu Halle a/S. von vertrauenswürdiger Seite Mit
theilungen zugegangen, von denen in den Geſchäfts

Zugleich liegt daſelbſt eine Liſte von Europätſchen

betreffenden Firmen kann von dem kaiſerlich deutſchen
Generalconſul in Batavia Auskunft erlangt werden.

ein ſolches Beginnen ſtrafbar iſt und oft ganz erheb

einem Urtheil des Reichsgerichts, vierten Straſſenats
vom 17. Juni 1893 dieſe Handlung zwar nicht als
Ukundenſalſchung, wohl aber als unbefugte Vor
nahme einer amllichen Handlung aus S 132 des Auch aus der U egend laufen trübe Nachrichten ein,

Man ſei daher
vorſichtig und ſchene lieber nicht die verhältnißmäßig

ird mit Ge
fängniß bis zu einem Jahre ober mit Geldſtrafe bis

g. Hürrenberg, 15, Febr. Die am Wege Kach
Luhen belegene Ragwitzer Brikettes fabrik
ſeht einer Leipziger Bankſtrng gehörig ſoll nicht
wieder in Betried geſetzt, ſondern abgebrochen werden.

Hier entwurzelte der
Slurn geſtern Nachmittag die ſeit mehreren hundert

Zieerbe unſtes Ottet
O erfurt, 13. Febr. Wie die Unterſuchung
ergeben hat, waren die n letzter Zeit hier ſo plötzlich

Herendeten Hunde Lermittelſt Ar ſegte vergiftet
Auch geſtern hat man wieder einen Vergiſtangefäll
geielbet. Jn ver Nacht zug Montag Kind vie
an Her Geiſtpromengde ſtehenden zwei hohen Lin den
von Sturm entwirzelt worden.

Von Froßese Sturm
Ueber Verheerungen durch den Orkan liegen aus

der Mark och ſolgende Nachrichten vor. Jn ber
Betzner Forſt hat der Sturm 500 große Väume und
im Park von Sansſonct 15 alte Edeltannen umge-
brochen Auch im Rheinsberger Schloßgarten ſind viele
rieſige Bäume, Zeugen ans der Zeit Friedrichs d. Gr.
wedergeſchmettert, das Dach des Kirchthurms, ſowie der
Kieche würde aufgeriſſen Auf den Pfingſtberge riß der
Sturm den Thurm der Villa Henkel ein und im Potsdamer

khniglichen Schanſpielhaus fegte er einen mehrere Centner

ſchweren Schornuein wie abgeſchnitten vom Dach Jt
Derwitz bei Großkreutz wurde der Büdner Galle beim
Holzſpalten durch en von dem Starm aus dem Holzhaufen
herabgeriſſenes Stück Holz derartig gegen den Kopf gerroffen,
daß er ſofort todt war. Jn Küdow wurden inter einem
Zuſammenßürzenden Stall 2 Kühe begrahen. Auch auf dem

Gut Wilhelmsberg bei Könige berg in Nee M. wurde
ein großer Viehſtall umgeweht, wobet 60 Stück Rindvieh

unter den Trümmern begraben und zum größten Theil ge
M lwdtet ſind. Auf der Pommerziger Oderbrück bei Züllich an

dedte der Sturm den Vodenbelag auf und warf ihn über
die Eiſenbahnſchienen. Ehn Heranſa ſender Zug konnte noch

rechtzeitig zum Stehen gebracht werden. J Soldin
wurden o Dach der Mitelſchule ſämmtliche Schornſteine
Hherabgeriſſen.

Jn Havelberg würde am Montag das Dach vom
4
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ehemaligen Zeaghauſe hoch in die Luft gehoben und vierzig
Schritt weit über die Straße in das Bäcker Blockſche Grund
ſlck geſchleudert Als man nach mehreren Stunden auf
räumte, fand man unter den Trümmern die Leiche des

1 jährigen Schulknaben Hermann Peters
Jn der Schmargerower Forſt in Pommern iſt ein

Drittel des ganzen Beſtandes an Bäumen umgeriſſen, wobei
Rehwild in Menge erſchlagen worden iſt. Jn der Ziegen
orter Forſt wurden zwei Männer von einem umſtürzenden
Baume getroſſen, einer derſelben wurde todt hervorgezogen,
während der zweite Arm und Beinbrüche erlitten hat.
der lleinen Oder bei Kavelwiſſch wurde ein Fiſcherboot
von einer Boe erfaßt und umgeſtürzt, die beiden Jnſaſſen

wurden zwar gerettet, auf dem Transport nach Kratzwieck
ſtarb jedoch der eine von ihnen in Folge Erſchöpfung. Jn
Gaäartz iſt das Dach der Stephanskirche durch den Sturm
erheblich beſchädigt worden.In Ahlbeck Heringsdorf haben die meiſten Ge
bäude Schaden gelitten. Der Hotel arten des Biſchoffſichen

Seeblick glich einem Chaos darcheinander liegender Glas
ſcherben, Manerwerk und Dachtheile. Die Hälfle des Daches
wurde abgeriſſen. Die kleinen Erkerthürmchen ſind faſt alle
herunter geſtürzt. Das dieſem Etabliſſement zunächſt befind
liche Vogler ſche „Seeſchloß“ iſt ebenfalls beſchädigt; auch

ſind viele andere etwas frei liegende Gebäude ihrer Dächer
beraubt. Mit welcher Gewalt der Sturm an manchen
Stellen auſtrat, beweiſt am beſten, daß von einem erſt vor

zwei Jahren neuerbauten Hauſe das ganze Dach ſammt
Schornſtein herunter geriſſen, über 50 Meter weit durch die

Diſt getragen und auf einen in der gegenuberliegenden
Straße belegenen Hof geſchleudert warde, wo es noch großen

Schaden verurſachte.
Aus Thorn wird gemeldet Jn der Nacht zum

Dienſtag wurden auf Dem Bahnhofe Schönſee zwei
Brüder, ein Baumeiſter und ein Zimermann, von einem
durch den Sturm in Bewegunt geſetzten Güterwagen ſo un
glücklich be ſahren, daß dem einen ein Arm und dem
ſetzteren ein Bein amputirt werden mußte. Jn Netzthal
warf der Sturm ein Boot um, in dem ſechs Arbeiter über
die Netze fuhren; vier retteten ſich zwei ertranken.

In Königsberg erreichte am Montag der Pregel den
höchſten Waſſerſand ſeit dem Jahre 1801. Außer
Zer Grünen Brücke ſind auch die übrigen Brücken theilweiſe
ſelbſt ſür die Fußgänger geſperrt. Bei dem Verſuch,
ihre Keller Zu verſtopſen, verloren drei Hausbeſitzern
das Leben; 13 Hinterhäuſer mußten vollſtändig geräumt
werden.

Jn Hamburg, Altonag, Kuxhaven ſind nach dortigen
Bläkkern wenigſtens 11 Perſonen infolge des Sturmes er
ſchlagen der ertrunken, etwa 80 Kleinfahrzenge ſind auf
der Elbe, Alfter und Bille geſunken, weiter iſt ſicher, daß
gegen 100 Vächer abgedeckt ſind, daß 60 Schornſteine um
geworfen, daß weit über 100 große Bäume entwurzelt und
daß auch das alte Rathhaus, die Pelrikirche, die Jakob
kirche und der Sternſchanzenbahnhof arg beſchädigt ſind.

u. a. wurde in Tonndorf vei Wandsbeck eine Scheune des
Pächters Weſtphalen vollſte dig umgeworfen und dabei von
30 Slück Rindvieh zehn getöbtet. Jm Hafen ſieht es noch
Anverandert aus, doch iſt das Waſſer ſtark gefällen, überall
treiben Schaten und andere Fahrzeuge umher Der umge
wehte Dreimaſter Johann Adolph“ liegt unverändert quer

An der Flottbecker Chauſſee fällte der Sturm beim früheren
Heineſchen Garten eine ſchwere Ulme, die auf zwet gerade
des Weges kommende Arbeiter fiel den einen beträchlich am
Kopf verletzend, dem anderen einen Armbruch zufügend. Ein
eigenartiger Unſall wurde auf dem neuen Friedhof bei Altono
hepbachtet. Dort faßte der Sturm einen Leichenwagen und

warf ihn ſammt dem Sarge um.Bei dem Ortan iſt ferner am Montage durch eine übers
Geleiſe gefalleue Pappel ein Zug de Löban-Zazonsksa wer
Bahn entgkeiſt. Auch ein von Graudenz nach Marien
Derbder kommender Eiſenbahnzug kam in ernſte Gefahr

S

Damit haben viele Betgarbelter ver Umgegend eine Zreiſchen Garnſee und Seinen hafte der Sturm mehrere

lohnende Erwerbsquelle verloren. Der Bann des
neuen Kurhan es hierſelbſt iſt bet der günſeigen

Willerung ſo weit gebichen, dag derſelbe votang

enlmurzelte Stämme über die Schietten geworfen Glücklicher
eiſe vemerkte der Locomotivführer, her ehe vorſichtig ſuhr,

das Hinderniß und brachte den Zug rechtzeitig zum Stehen.
Mit Hundiger Verſpätung traf er auf Station Seblinen
ein, wo vereits ernſte Beſorgniſſe beſtanden, weil einerſeits
der rechtzeitige Abgang bes Zuges von Gaenſee gerzeldet
worden war, andrerſeits aber don der Strecke keine weitere
Meldung erſolgte. Auf der Hrinzlichen Domäne Neuhosf
bei Flaſow kamen in einem einſtürgenden Stalke 300 Schafe
um. Jn Struſſow iſt ein Mann darch die aufgeworfene

e

vor dem Kichenpauervafen und verſperrt die Einfahrt völlig
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nenthür getödtet worden, ebenſo in Deutſch Brzozin
An Abeiter durch eine zuſammenbrechende Scheune

Auf dem Tuchower See bei Carthaus wurden
Drei Kinder einer Witkwe aus Warſchnau, ein Knabe und
zwet Mädchen im Alter von 14 bis 8 Jahren bein Schlitt
ſchuhlaufen plbtzlich von dem Sturme gefaßt und weit auf
den See an eine offene Stelle getrieben in welche eins der
Kinder hinein ſiel. Bei den Bemühungen, es heraus zu
ziehen, ſielen auch die beiden anderen Kinder ins Waſſer
And alle drei ertranken.

Auch in England ſind mehrere Kirchen durch den Sturm
der lehten Tage ſtark beſchädigt worden

Jm ganzen Weſten Noxrbdameérikas wüthete Sonntag
in furchtbarer Schneeſturmm. Derſelbe war ſo ſtark, wie er
ſeit zehn Jahren nicht vorgekommen ſein ſoll. Der Eiſen
Hahnverkehr iſt, wie telegraphiſch gemeldet wird, gehemmt
n eine Menge Vieh iſt zu Grunde gegangen

r e u

en e eS (Selb tmord.) Wie der N. Jr. Pr. aus Agraäm
Herichtet wird, hat Oberarzt Dr. Gang in Gbrz freiwillig
ſeinetn Leben ein Ende gemacht Dr. Ganſa war Bräutigam
der Tochter des früheren Bürgermeißers Ebner, einer
Hervorragenben Schönheit

gennethet and eingerichtet, kurz alles ſchien in beſter Ord
ung zu ſein. Da erklärte am Sonnabend vor dem Trau
Kngstage der Kaplan, er könne die Trauung nicht vornehmen
Weil vie Erlaubniß des Militäramts nicht vorliege Auf
telegraphiſche Anfrage nach Agram kam eine ablehnende
Amwort. Ganig fuhr daraufhin ſelbſt nach Agram, um die
Sache zu betreiben, und wollte am Sonntag zur Traunung
wieder zurück ſein Die Hochzeitsgäſte waren verſgmmelt,
Fatt des Bräutigams kam aber folgendes Telegramm
„Beſchaffang der Papiere jetzt unmögtich Ganis kehrte
Richt mehr zurück; eine Wote bileb ſeine Braut ohne Nach
richt von ihm vis die erſchütternde Kunde von ſeinem Selbſt
Mor be eintraf.

(Fernſprechverſuche)
chen. Telepronanſtalt in Trieſt verſuchten dieſer Tage
her Wien, Böhmen und Sechſen mit Berlin a ſprechen.
Die geſprochenen Worte wurden nur theilweiſe verſanden,
Dagegen wurde Singen durch das Telephon auf beiden
Seiten dentlich vernommen und Alles ſchön und gut gehhrt

Eine heftige Knallgasexploſion) fand in der
Basanſtalt zu Rotibor ſtatt, wodurch bedentſamer Schaden
nd viele Verwüſtungen angerſchtet wurden. Der Reinigungs
Ken iſt vollſtändig zerſtört worden ein Arbeiter wurde
ſchwer verletzt.

(Von einer Feuersbrunſt) in Lebbſchütz
wurden neun Gebäude zerſtört. Der Grundbeſitzer Reiſch,
ſowie zwei Kinder ſind dabet verbrannt

Ein großes Eiſenbahnunglüch meldet der
Telegraph aus Nordamerika Auf der Denver-RidGrande
Eiſenbahn ſtürzte ein Perſonenzyg einen Abhang hinunter,
Dabei wurden 60 Reiſende getödtet und viele andere verlegt.

(Ueber das Befinden der Frau Niemanne
Seebach) verlautet aus Berlin folgendes Das rechte Bein

wie bikannt, mehrmals gebrochen, am linken hing der
Fuß nur noch loſe am Knöchel. Zuerſt glaubte Geheimrath
on Vergmann eine Awputation vornehmen zu müſſen, aber
Dagegen ſträubte ſich Frau Niemann-Seebach. Sie wolle
Richt ginn Krüppel werden und ziehe den Tod vor, nachdem
Has Leben ihr alles Theure genommen hatte. Vier Stunden
branchte der große Chirurg mit ſeinen Aſſtſten deren um
Hie unglückliche Frau zu verbinden.

Nach berühmten Muſtern.) Jn einer Ehe hatte
Wugere Zeit der Unfriede geherrſcht. Mann und Frau
ſchwollten miteinender. Endlich verrugen ſir ſich wieder.
Da ſaßen ſie wie in früheren gemüthlichen Zeiten, beim
raulichen Schein der Lampe, und er las ihr aus der
Zeitung vor. Der Kaiſer hat ſich mit Biemarck ausge
ſhnt „Wie rührend,“ bemerkte ſie, „gerade wie bei
n. Er las weiter. Der Kaſſer hat ihm einen grauen
Mantel geſchenkt.“ „Siehſt Du, Männchen,“ ſage ſie,
einen giauen Mantel könnteſt Du mir auch zur Verföhnung
henken, ich brauche gerade einen

(Gusch einen Erdrutſch) ſind in Philadelphig 30
Perſonen verſchüttet worden. Bis Mittwoch hatte man 18

ghte unter den Erdmaſſen hervorgezogen.
(Fahrſtuhlunglück) Am Montag Nachmiltag

waren auf dem am Langen See belegenen Terrain der
Berliner Grundirwerke mehrere Arbeiter veſchäſtigt, einen
greaßen, etwa 80 Ctr. ſchweren Granitblock, welcher für die
Hnndamentitung des neuen Abzugskansls beſtimmt war,
Hutch den nenangelegten Fahrſtuhl nach dem neugn gelegten
Pagerboden zu ſchaffen. Als der Fahrſtuhl den deitten Stock
reight hatte, platzte plötzlich die Verkuppelung der Pluttform,
Wohurch ſich letztere ablöſte und wit raſender Geſchwindigkeit
n Den etwa 10 Meter tiefen Schacht hinabſtürzte. Unglück
Kcherweiſe waren in dieſem Augenblick in dem Schacht die
Drei Vorarbeiter Lorenz, Richter und Neubert aus Berlin
Peſchäftigt, ſo daß ſie von dem herabſtürzenden Faheſtuhl ge
Kroſfen wurden. Nur Richter nnte gerettet werden, aber
auch er hatte ſo ſchwere Verl hungen erlitten, daß er auf
rgtliche Anordnung ſchleuntgſt nach dem Krankenhauſe ge
oft werden mußte. Bei den beiden Arbeitern Neubert
nd Loreng war jebe Hilfe umſonſt, ſie waren durch den
Fabrſtuhl vollnündig zerſchmettert worden.

(Geſörte Trauung.) Jn der deutſchen katholiſchen
St. Roſakirche in Cincinnatt ſollte am Morgen des 31.
Vanttar eine Trauung vor gehen. Die Brautleute und
Gäſte waren verſammelt, und Her Prediger ſchickte ſich eben
u er Ceremonie an, als plötzlich der Ruf Feuer erſcholl.
Der Altar ſand in hellen Flainmen, ſo daß nicht einmal
Die Loſtbaren Gefäße gerettet werden konnten. Eine große
Werwirrung griff Vlatz, und die Hochzeits geſellſchaft eilte
ſetzt aus der Kirche. Man vergaß in der Aufregung
eng und gar, die Feuerwehr zu alarmiren, und als dieſe
Kablich eintraf war an eine Rettung der Kirche nicht mehr
n denken. Sie brannte bis auf den Grund nieder.

e millisenenreichen Yankee-Töchter)
Wehen gern Fürſtentienen in ihre Leihwäſche ſicken laſſen
n als Madane Prineeſſe Heißen, aber wenn ſie dieſen
e ne erkaufe haber, machen ſie ſich wenig aus dem
es hre Gemahl. Das beioies unlangſt eine Tochter

h

Die Hochzeit war auf Faſchinge
ſonn ag ſeſtgeſets, die Wohnung des jungen Paares bereits

Die Beamten der Kaat

e

des Nähmaſchienenfahrikanten Singer, deren Mutter in
zweiter Ehe einen Tenor geheirathet hatte, nachdem der
Sangeskundige für gutes Geld zum päüpſtlichen Herzog
Horgerückt war. Die Tochter wollte noch höher hinaus, ſie
heirathete den Sprößling eines alten franzöſiſchen Fürſten
geſchlechts und ließ ſich nach zwei oder dreijähriger Ehe
von ihn ſcheiden. Das gleiche thut jetzt die Stieftochter des

Pelrotenm- Millivnärs Mackay. Sie halte einem neapoli
taniſchen Fürſten Colonne die Hand gereſcht und ihm die
nöthige Mitgift zugebrgcht, um ſein verblaßtes Wappen
wieder vergolden zu laſſen. Gegenwärtig weilt ſie mit
ihren drei kleinen Kindern in einem Verſteck. und läßt in
Paris die Scheidungstlage vorbringen. Das zuſtändige Ge
richt erklärte ſich für inkompetent, weil Fürſt Colonna noch
immer Jtaliener iſt

Gusſtellung der Papierinduſtrie.) Wie uns
gemeldet wird, findet in dieſem Jahre vom Jult bis
November eine Jnternationale Ausſtellung der geſammten
Popler Induſtrie n Jndutie-Palaſt zu Paris Elyſeiſchen
Feldern unter dem hohem Schutze dreier Miniſter der Re
Publik ſtatt. Eine Poatent Abtheilung wird angeſchloſſen,
in welcher alle Eſindungen in Naturg, Modellen, Zeich
nungen e aufgenommen werden. Zu weiteren Jnformationen
wende man ſich gefl. an den Commiſſar E. Boettcher, 45,
Bd. St Michel, welcher ſofort Auskunft ertheilen wird.

Eine recht fatale Ueberraſchung) wurde
Dienſtag Nachmittag dem Chef eines im Centrum Berlins
belegenen Modewagrengeſchäftes zu Theil. Als derſelbe
gegen 6 Uhr von einem Ausgange zurückkehrte und ſich in

en Privetkontor begab, fand er daſelbſt ſeine Kuſſtrerin,
t

die 23 jährige Auguſte H., vor dem Geldſchrank ſtehend;
das junge Mädchen erſchuitt wit einer Papierſcheere Hundert
martſcheine. Der Chef verſuchte das junge Mädchen abzu
lenken, erhielt jedoch die Antwort, daß ſie als Milliwnärin
Hoch Conpons a den We thpapieren abzuſchneiden dürfe und
daß ſie ihren Prinzipal als Hausdiener anſtellen werde.
Schließlich drang die Bedouernswerthe auf ihn ein. Erſt
mehreren durch den Lärm hin ugeruſenen Berkäufern gelang
es, des ſich wie zaſend geberdende Mädchen zu über
wältigen, deren Ueberführung nach einer Privat Jrrenan
ſtalt inzwiſchen erfoltiſt.

S (Ueber die Zuſtände in Südweſtafrika) ent
wirſt ein im „Volk“ verbſſentlichter Brief eines dortigen
Anſiedlers ein wenig ſcheichelhaftes Bild. Es heißt darin
Withoi iſt ſo friſch, wie er nur je war, und hat uns ſchon

niehr Schaden zugefügt wie wir vertragen können. Es
wurden Umerſchriſten zu einer Adreſſe geſammelt, die die
Beſeitigung des jetzigen Regierungeſyſtems verlangt, d. h.
des Hauptes deſſelben, des Majors François. Die Truppe
zieht öfter aus, kommt aber jedesmal bald und ohne Erfolg
wieder! Die Mannſchaften ſind bereits übel gelaunt wie
ſollte es guch anders ſein Pferde ſind nicht da die der
Truppe hat alle Witboi und das Schuhwerk der Leute iſt
unter allen Hunde viele tragen zum Maſchiren Reitſtiefel!

Doch nun hitte ich Dich ſage mir doch einmal, wie nennt
man das bei Euch, wenn Jemand einem Anderen etwas
verkauft, was er gar nicht beſitzt Hat uns die verehrte
Kolomalgeſellſchaft nicht Farmen verkauft War uns nicht
zugeſichert, wir könnten ſie ſofort beziehen Sollte nicht
Friede im Lande ſein Wo ſind die Farmen? Keiner
weiß es! Ansgemeſſen iſt erſt eine, ganz in der Nähe
Windhoeks für einen He rn Mittelſtedt. Die iſt aber ſo,
daß ich dafür danke Felſen und Klippen kann ich zu
Hauſe billiger haben das Weldeland, d. h. das zum
Weiden brauchbare iſt nicht der Rede werth. Und ſollen
denn alle Anſiedler gonz in der Nähe Windhoeks zu
ihrer eigenen Sicherheit Farmen bekoinnen Das
würde doch etwas eng werden! Die einzige verausgabte
Farm iſt natütlich auch nicht von dem Eigenthüner bezogen,
da er es eben des Krieges wegen nicht kann

Her muſikaliſche Hund.) Ein fahrender „Künſtler“
halte leßthin einen Hundecirkus in einer kleinen Gemeinde
des franzöſiſchen Süden a fgeſchlagen. Mitten in der Vor
ſtellung kündigte er eine Senſattonsnuremer an. „Azor“,
ſein kleiner Lieblingshand, ſollte guf dem Klavier ſpielen
Das gelehrige Thier ſprang auf ſelnen Stuhl und begann
bie „Marſeillagiſe“. Plbtzlich erhob ſich aus der ländlichen
Zuhörer ſchagr ein Spaßacher und rief mit lauter Stimme
Wo i die Katz? Such! Such!“ Worauf Aor mit ge
ſpitzten Ohren von den Taſten abließ und ſich auf dem
Seuhl im Kreiſe drehte. Aber welche Ueberraſchung! Das
See ſpielte ganz munter fort Es war ein mechaniſches

jano!
(ie Zahl der jährlichen kalendermäßktgen

Arbeitstage) iſt bei den verſchiedenen Völkern ſehr
verſchiebden. Sie beträgt nach einer Zuſammenſtellung des
„Centralblattes für die Text linduſtrie für das Jnnere von
Rußland 267 Tage, während Canada 970, Schotiland 276,
England 278, Portugal 23, Ruſſiſch Polen 288, Spanten
230. Oeſterreich und die Oſtſeeprovinzen 295, Jtalten 98,
Bayern, Belgien und Laxeinburg 300, die ſächſtſchen Herzog
thümer 301, das Königreich Sachſen, Ruſſiſch Finnland und
Frankreich 303, Württemberg, Schweiz, Minemark und
No wegen 303, Schweden 304 Preußen und Jrland 305,
die Vereinigten Staaten von Nordamerika 306 und Holland
308 jährliche oſſizielle Arbeitstage haben. De meiſten
Arbeitstage, nämlich 312, finden wir in Ungarn Wie man
ſieht, geſſattet die Zahl der Kalenderfekertage keinen Schluß
auf Fleß und Wohlſtand ines Volkes da England und
Rußland die meiſten, Holland und die Vereinigten Stanten
nächſt Ungarn die wenſgſten haben.

(Windmuhlken zur Erzengungvon Eleetrizi
ät) Obgleich die Kraft des Windes einen der unzu
verläſſigen Betriebe abgiebt. hat man unnmehr doch, wie
das Ptent und techniſche Burean von Richard Lüders in
Gbörlitz ſchreibt in Holland und Schottland mit gutem Er
folge dieſe biligſte aller Betriebs kräftr dazu benutzt Dy gmo
maſchinen zu betreiben, welche zum Laden eleetziſcher
Akkumnlatoren dienen, in deren Hekauntlich die electelſche
Energie aufgeſpeichert und alsdann an veliebiger Stelle als
Licht, Kraft oder Wärme benußt werden kann. Bei uns in
Deutſchland ſtehen ſo viele Windmühlen müßig, weil ſich der
Müllereibetrieb mit ſolchen kam mehr lohnt, die aber auf
Lieſe Weiſe eine gute Ausnutzing geſtatten würden,

(Die Hauptſache) Beſuchen Sie t Jhrent Mann
äſters die großen Muſenms Concerke Ach nein
mein Mann verſteht ja gar nichts von ber Toilette

(Der Beſcheid eines Weltweiſen) Stutzer:
„Sprechen Sie mir nicht von Philoſophie! Welches Licht ver
mag dieſe auf die Rätſel des Daſeins zu werfen Warum
lebe ich? Was iſt der Zweck meiner Exiſtenz?“
Philoſoph: „Dafür weiß ich allerdings auch keinen ver
nünftigen Grund.“

x

Hange nd Landwirthſchaft.
Ein neues Düngemittel wird in nächſter Zeitder Land wirthſchaft von Geeſtemünde aus zugänglich

gemacht werden, der Fiſchguano. Bei dem erheblichen Um
fang, den die Hochſeefiſcherei in den letzten Jahren genommen
hat, iſt es nicht zu Zermeiden, daß troß ver ſorgfältigen
Konſervirung manchmal ein Theil ber angebrachten Fiſche
verdirbt, die früher häuſig wieder dem Meere übergeben
wurden. Jn letzter Zeit dagegen haben die Landleute ſich
dieſe vorzüglichen Dungſtoffe nicht mehr entgehen laſſen,
ſondern abgefahren und zur Düngung der Felder verwendet,
die auf Jahre noch gute Reſaſtate zeigten. Jetzt iſt von
einem Geeßemünder ein Verfahren erſunden, dieſe Abfall
ſtoffe ziemlich geruchlos zu machen. Zu dieſem Verfahren,
das einſtweilen noch geheim gehalten wird, wird Kalk in
ziemlich erheblichen Mengen benutzt. Der ſo gewonnene
Guano wird gemahlen, ehe er in den Handel gebracht wird.
Zweifelsohne wird eine chemiſche Analhſe, die demnächſt er
folgen wird, einen hohen Werth dieſes Düngers für die
Landwicthſchaft feſtſtellen. Die Fabrikation dieſes Guanos
ſoll in einen größeren Fabrik erfolgen.

F. Ruſſiſches Mittel gegen Motten im Pelz
werk. Jn ſtarken Spiritus wirft man eine Hand voll
Kampfer und die Zerkleinerte Schale von ſpaniſchem Pfeffer
oder klein geſtoßene Koloquinten, läßt das Ganze einige
Tage in der Ofen oder Sonnenwärme ſtehen, bis der
Kampfer ſich aufgelöſt hat, worauf die Flüſſigkeit durchgeſeiht
wird. Man veſpritzt mit derſelben das Pelzwerk recht regel
mäßig, wickelt es feſt zuſammen und ſchlägt es darauf in
neuen Schirting oder feſte Leinwand ein. Auf dieſe Art
kann man Pelzwerk Jahre lang aufbewahren, ohne daß ſich
Motten darin einſinen. Dieſes Mittel iſt in Rußland all
gemein unter dem Namen „die chineſiſche Mottentinktur“ in
Anwendung und wird dort als Geheimniß der Pelzhändler
betrachtet.

eng
Gerichtssverhaed lungen

Magdeburg, 14. Februar. Vor dem hiefigen
Schwurgericht warde geſtern verhandelt gegen den Arbeiter
Franz Montag zu Atzendorf wegen unberechtigten ge
werbsmäßigenJagens und verſuchten Mordes in
zwei Fällen Der Aageklagte hat geſtändlich wieder
holz auf Haſen gejagt. Am 8. Jult 1893, abends,
fahndete der Gendarm Reifenſtahl aus Staßfurt mit noch
zwei Kameraden zwiſchen Athensleben und Foörderſtedt auf
Wilddiebe. Sie bemerkten zwei Perſogen, die in der Richtung
von Neuſtaßfürt herkamen, und lauerten ihnen auf. Als
Reifenſtahl einen Schuß in die Luft abfeuerte, um ſeinen Kame
raden zu melden, daß ſich ihm die verdächtigen Perſonen
näherten, wurden higtereinander vier Schrotſchüſſe auf ihn

Der Verdacht der Thäterabgegeben, die jedoch nicht trafen
ſchaft kenkte ſich auf den Angeklagten. Am 12. November
ritt der Gendarm Nölte zu Glötſe nachmittags aus, um
Wilddiebe abzufaſſen. Jn der Eickendorfer Flur ſtieg er
vom Pferde und ginz den Feloweg entlang. Plößzlich wurde
er angerufen: „Halt, zurülck, oder ich ſchieße Ste über den
Haufen Er ſah hinter einer Rübenmiethe einen Menſchen
ſehen, der noch einmal: „Halt, zurück!“ rief und dann ſo
fort gleich hintereinander zwei Schüſſe abgab. Die Schrot-
ladungen trafen den Gendarmen ins Geſicht und auf die
Bruſt. Er riß ſein Pferd herum und erhielt dann von
hinten noch zwei Schüſſe, wovon aber nur der eine traf

auf dem Rücken und am linken Ellenbogen verletzt. Der
Thäter entkam in der Dunkelheit, wurde aber am 16. Nov.
von den Gendarmen ermittelt und mit voller Beſtimmtheit
wiedererkannt. Der Angeklagte ſtellt in beiden Fallen
ſeine Schald entſchieden in Abrede. Die Geſchworenen be
jahten indeß ſämmtliche Schuldfragen der Anklage gemäß
Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten zu zehn
Jahren Zuchthaus, zehn Jahren Ehrverluſt und Zu

BörſetnaWerichge.
Halke, 15. Februar

Hrete mit Kusſchluß der Malergebühr ſür 19909 g nette
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Nach wie vor wird der Holland. Tabsk don B. Becker
in Sesſen a. H. allen ähnlichen Fabeikaten vorgezogen. 10

Pfd. loſe f. (geto 486 a.
Se ſehen grühſahrs- Neuheiten

in guten Selnveen zen nnd farhgem KletcergeglernMehernantel, Jagels und Promengden Räntel e
in ſchmarz und Hellen Farben, nur ſollde haltbare Stoffe

eG oes reFag, er. 99879)kgereraße 108.
e erigueg vach Mag anter Garantie Muſter und Ausmealiſenvangen franco

Arm Markt.

Der Gendarm wurde über dem linken Auge, an der Bruſt



Anſfeng Märe

Er fſi
Mathekeller-Wenbau

Anset gen Stück alte Dachziegel
S leſen Weil Werniamt die Redaction ind billig zu verkaufen
n Vahlikum gegenkber keine Verantwortung H. Gärtner Poſtſtraße 8

men e e e acht rvent, Kaufgeſuch.
Sonntag den 18. Februar 1894 predigen

Superint, Martns Ein Reſtaurant oder Gaſthof in StadtDomkirche. a ihr terte oder Land wird zu pachten oder zu kaufen ge
5 Uhr Diac. Bithorn vfennge Gottesdienſt des Pro t z r nd Ortvinzial- Landtags unter O in der Exped. d. Bl.J Auſchluft au den Abend Gottes beten. Freimarke veif

d und Abendmahlofeier M. III (5900, 4 900
Vormittags 11 Uhr Kindergottee anf ſaere Hypothet

iSienſt in der Domkirche. Superint.Marne An n, Amtshänſer 6Der Vormittags Gottesdienſt Freundliche Parterre VWVohnung,
un dieſem Tage um 10 Uhr

r. Diac. Shollmever. g. Scuben, Kammen Küche zu vermierhenStadtkirche.

V n Uhr Kindergottesdienſt. Prediger t eraltembur g 22, Tr.

Der Laden

2 Uhr. Prediger Bornhak. Und am A. Fern zu beziehen

Lonfirmirten Mädchen bei Paſtor Werther.
a

meines gwessen Speels-Etaebiſggemente r
eime ten amenputz, Modie- u. Weiss waren

S des n varneninsten Styl gehaltenen Nagazine ſär
Braut nd ab Ausstattnmgenunter Leſung grgter Kräfte

ff. Sauerkraut
ff 2 Pfd. 15 Pf.

Pökelknochen
empfiehlt Huins Jerrmann,

Mewfte Sonnabend

recht gemacht. Nähere Assfkanſt ertheilt
H. Langrock, Steinſtroße 6

Neue Skrümpſe werden geſtrickt alte
angeſtrickt und hübſch zu

B.

Farbwerk Gelbe Erde.
Contor Burgſtraſte 16.

Osenr Leſer

aus den Brüchen an der Ehrenſäule hat villig Sie Huſten eben on

Guten ſcharſen Banſand

aektairche 10 Uhr Prediger Vornhal. im Hauſe der Stadt Apothele Rum 1. Aprit offerirt jedes Quantum
Alteuburger Kirche 10 Uhr Paſlor Delius anderweitig zit vermiethen W. Curt

Logis zu vermiethen
Thlr. p. a. iſt an einzelne ruhige Leute 86-

Winrgalrasge SSonntag abends 8 Uhr Jüuglings ziehen
verein.

Wodesameeige.
Donnerstag Nachmittag Uhr entſchlief loſe Leute ober einzelne Dame zu vermiethen

ſanſt nach ſchweren Leiden unſere liebe kleine und T. April er. zu beziehen
Eliſe in der königl. chirurgiſchen Klinik zu
Halle. Dies zeigen tiefbetrübt an

Wilh. Heier nebſt Fran
W G a B.

ſofort zy beziehen.nahme bei dem Hinſcheiden meiner lieben eS ſanre Gurken à St. 4 und 5 Pf.
Markt 10

iſt und Etage zu vermiethen un
I. April zu beziehen (1. Etage even
auch ſofort).

S
Steinkohlen für die hieſige Garniſon, VerDe e 3 Familien Wohnungen von W a un
verdungen werden. 30 Thee zu vermiethen Soglſeenſze 13Verſiegelte Angebote TEme Wohnung zu 18 Tr. ſofort ver

bis 24. Februar cr. ſpäter zu beziehen Breiteſtraſte

Cont zu vermiethen und 4. Kpril zu her

Steckners Berg.

ſowie Wies zum Wegeausbeſſern

Lewwinn, Halle, Saale.
Gesehäfſtaa uns eraten Wanges,

eeeeeeeeeeeeeegeeeeeeee
an an tkeha J aGerwaniſche giſchhand lung

Friſch auf Eis
Sdenſg,

Cabeljau, Schollen,
Zander.

Bratheringe, Sardinen, Apfelſinen
Citronen

W. Krähmmer.empfiehlt

Zücklinge
ters

KalgerBrustbaranellen
wohlſchmeckend und ſofort lindernd bei

Huſten, Heiſerkeit,
Benſt- nud Lungencagtarrh

Echt in Pach. 25 Pf. bei Otto Claſfe
Schmaleſtr. J. W. Tänzer, Neumarkt

Dr. Römpler's
Anfuhr per eigenes Geſchirr oder per 59 e t 9 ſt d J 1

Ein freundliches Legis im Preiſe von 40 Selbſtabſuhr.

Einige Wäſchen
e werden och angenotGolthardtsſraße Ar. 15 e. Hr. Ritterſtroſte 19.

iſt eine ſchöne geräumige Wohnung an Under. Echten Emmenthaler Schweigerkäſe a Pf.

10 Mk,
thür. Stangenkäſe à St. 10 Pf.

Seufgurken a Pfd. 30 Pf.

Capern, Citronen ec.Sſehl Otto Wirth,
Gotthardtsſteraße I.

Weniger R. n mm t.
Selsenhbenuudel r. S,einpfiehlt

ſtarke rindlederne Halbſtiefeln Mk. 7,
Damen und Kinderſchuhe in größter Aus
wahl zu billigſten Preiſen.

S fttten Limburger Käſe a Pfd. 55 Pf.
I. Etage Markt Nr. 32

zu ver miethen, beßehend aus 4 Zimmern, S
Kammern Küche, Waſſerleitung und Zubehör e

ff. Sardellen 1890er a Pfd. 1,00 Mk.
Preißelbeeren mit Zucker 2 Pfd. 40 Pf.

vormittags 10 Ahr, T amiten Wohnmngen n 26 h u
im Communalbüreau einreichen. vermiethen gr. Sixtiſtraſfe 9.

Bedingungen liegen daſelbſt aus. Gin Logis ſt zu vermſethen und Oſtern zu
Merſeburg Garniſon Verwaltung. beziehen. Preis 43 Thlr

ff. entölt, Cacaopulver
Pfd. 2,00 340 und 3,00 Mk. empfiehlt
Guſtav Schönberger jnn.Grund ſt c 9 Verkauf Dammſtraßte 14, vart.eng Wohnung zit vermiethen und T April

Jch beabſichtige mein ſehr geräumiges e e geauer rn
Grunsſtück, zur Oekonomie oder zu anderen Eine kleine Wohnung zu vermiethen und
ne gewerblichen Zwecken paſſend, zu ver AWern zu beziehen Breiteſtraße
aufen. Fein möblirte Wohnung ne

Sag gur em S rer gehe Cine freundlich möhlirke Slube
Bronée-Tenden iſt ſofort zu vermiethen Windberg 10

und ein Stamm von 12 Stück 1893 er Zwel groſte Niederlagsränme u
rebhuhnfarbigen Jtalienern, als Stallung paſſend, ſind ſofort zu vermlethen!
von ächten, mit gelben Beinen und großen S Breiteſtraßze
Schlotterkämmen, Hühner alle legend, ſind zu 9 Sluben, Kammer ind Küche in ruhigem
verkaufen Neumarkt I. Hauſe zum 1. April geſucht. Offerten Unter

Z. 40 an die Exped. d. Blattes erbetenConſirmanden- Anzug SeeEin gut erhaltener ſchwarger Kamme
ar Anzug iſt zu verkaufen

Altenburger Schalplatz Nr. 2.
Eine Kuh mit dem Kalbe

zu verkaufen

Leuna Nr. 23.
2 fette Schweine u ver

kaufen

Steinstrasse 7. Max Plaut,

anders veim erBanttatskäſeAbgeriebene Citronen
Stück 5 Pf.

en Guffſay Schönberger jan

Robert Heymes
Kindernährzwieback

iſt der beſte und bllligße Milchzuſatz für Säug
linge und das zuträglichſte Gebäck für Kranke
unb Reconvalescenten.

ln aelnenserden ſchnell und gut veparirt bei
L. AIbrecht, Schmaleſtr. 23

Wildlederne Handſchuhe
hirſchlederne Foſen,

echte Hamburger Lederhoſen
in der Lederhandlung von

kleine Ritter
ſtraße 13.

Ein Paar große LTänſerzu S In Merſeburg ächt zu haben

Aunenſtaße n
2 Stück Larhtauben, ſowie ein großer r

Stamm gute Hanustanben, ſehr gut zur Tapeten 8
Zucht, ſind preiswerth zu verkanfen Watrrellegpeten von 10 W

e raeernese S. Solatepete n m von 10 Pfg. an,
Stück grofte Läufer Gang peten

r ſchweine ſtehen zum Ver in den ſchönſten neueſten Muſtern,
h anf im Gaſthof zum Munſterkarten überallhin franko.

o S ereußiſchen Adler Gebräkcler Ziegler, Winden
Raumburger Strafen in Weſtfalen

Eine Waſch und Wringinaſchine rer 3und ein Gummiſchlauch, friſche hausſch achten Wurſt
gut erh, ſind zu verkaufen. Gefl. Anerbieten empfiehlt unſind unter N. W. in der Exped. d. Bl. nieder Julius Her rm a mB,

ulegen. s Lindenſtraße 14.
Nebacion Druck un Vereg on Th. Ropner in Merſeburg.

Zum Dunkeln blonder, grauer m rother
Kopf und Barthaare ift das Beſte der

NußſchalenErxtrakt
aus der kgl bayer. Hof-Parfümerie
Fabrik von C. D. Wunderlich, mehr
fach prämiirt. Rein vegetabiliſch, ohne
jede metalliſche Beimiſchung, garantirt un
ſchädlich. Das Glas 70 Pf. Dr. Orfila's
Haarfärbe Nußöl, zugleich feines, ſehr
beliebtes Haarbl, à 70 Pf. Zu haben bei
den Droguſſten Welt. Kieslen,
Roßmarkt Nr. 3, und an Berger
Neumarkt Nr. 74.

eigenen Gummiwäſche

R Kur guter Qualität empfiehlt billigſt

a Burgkra

e

e

für Lungenkranke,
Goerhersdorf (Schleſ).
Seit 1875 unter der ärgtlichen Leitung

ihres Beſitzers Proſpeckt gratis

Eier Eierzum billigſten Tagespreiſe,
f. Fett (Marke Edelweiß) Pfd. 65t Schweizerkaſe à P. 1,00 t

h üürlmn ger

Landkäſe, fein und pikant

pretsgekrönte
Süfſtrahm Taſel- Margatine, auf Wunſth
geſormt, à Pfd. 40, 45, 50 PPf., zum Braten
und Kochen das Pfd. ſchon von 50 Pf. an

empfiehlt die

Folländiſche Zulterhandlg.,
7 Oelgrube 7.
M ein Husten mehr.

Ein gutes Genuſtmittel ſind bei allen
Huften, Keuchhuſten, Hals, Bruſt und
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bonbons. Jn Packeten à 50, 30 und 10 Pfa.
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Schwarz bröpe Borhalo,

Sohwarz Gröpo Beschir,

Slnut mal georneaetert, sind vieder

Adolf Sohafer.
Zur bevorſtehenden Saiſon empfehlt ſich

zur Anfertigung ſämmtlicher

Herren u. Knaben
Garderobe

ei grbßtmöglichſter Garantie für ſets neueſte
Facon und anten Sitz

B. W. MeyerSchneidermeiſter,

will r. I.NB. Auf Wunſch ſtehen Muſter, welche
allen Anſprüchen genügen, zu er o

Heute Sonnabend
friſche hansſehlachtene

Wenn pes
bei K. Lösehigk, Sanud 1.

Sonnabend den 17. Februar ſchlachte ich
ein Sehvvelm und verkanfe davon

e

Fleiſch à Pfund 60 Pf.
und Wurſt 70 Pf.

Karl RPontniger, Roſenthal

e h n

a Riſte 90 Pfg.

echten Limburger Käſe Pf. 50 Pf.
S

urkgh

Se
e

qm a
den deutſche

land zu
ſehung, de

welche der

Ablehnung

Unmögligk

dieſen Zwe

der Zollſat

Euſuht

uhlen hab

nach dem

Abſah Rat

Vedingußg

wahtend

daſſelbe Zu

von 1891

ſoll dann
Vertrag fu

Der Mitar
ſehen, daß

handlungen

die lünſtige

Offterre ſche

danach i
ſtehenden

geweſenen

du We
Voigviſh
Rußland

krieg ohn

Kapſſol
der tuſſi
geſperrt n

öſterrelchi

in den
Vertraget

wären t
zuſſiſchen

wurde da

lediglich
ob die
Erwellerun
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